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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 24. Okt. (W. T.) Der von dem „Verein 
deutſcher Studenten“ geſtern Abend veranſtaltete 
Moltke-Commers war eine großartige Kund- 
gebung; über 2000 perſonen nahmen an dem- 


ſelben Theil, auch zahlreiche Militärs, darunter 


Generaloberft Pape, die Generäle Meerſcheidt, 
Schlieffen, Verdy und Sallbach, Admiral Goltz, 
mehrere Profeſſoren, Gelehrte und Künſtler. 
Nach dem den Commers eröffnenden Koch auf 
den Kaiſer wurde die Nationalhymne geſungen. 
Garniſonprediger Rogge aus Potsdam hielt die 
Feftrede auf Moltke, Treitſchke auf die deutſche 
Armee, Stöcker auf die deutſche Jugend. Ein 
Schreiben Moltkes dankte den Veranſtaltern 


herzlichſt. Ein Glückwunſchtelegramm wurde ab- | 


geſandt. 

Berlin, 24. Okt. (Privattelegramm.) Das Polizei- 
präſidium hat die Aufführung von Sudermanns 
„Sodoms Ende“, das Director Blumenthal 
bereits am 7. Oktober zur Prüfung einreichte, 
unterjagt. Das Erſuchen Blumenthals, die Stellen 
und Scenen anzugeben, 
Anlaß gegeben haben, iſt abſchläglich beſchieden 
worden. Der Hinweis auf den tiefen literariſchen 
Ernſt und die herbe dichteriſche Ehrlichkeit, die 
Sudermann in jeder Scene dieſes Werkes be⸗ 
kundet, wurde als belanglos verworfen. Blumen 
ihal kündigt an, er werde den im Geſetz vor- 
gezeichneten Inſtanzenzug beſchreiten. 

Lemberg, 24. Oktober. (Privattelegramm.) 
Die Schulbehörde relegirte eine Anzahl Schüler 
des Stanislauer Gymnaſiums wegen atheiſtiſcher 
Umtriebe. a 

London, 24, Oktbr. (Privattelegramm.) Auch 
der „Standard“ meldet, der König von 
Portugal werde ſich angeſichts der ſchroffen 
Haltung Englands an den deutſchen Kaiſer mit 
der Bitte wenden, das Schiedsrichteramt in dem 
engliſch 


Petersburg, 24. Oktober. (Privattelegramm.) 
Nach endgiltigem Beſchluſſe tritt der Thronfolger 

nun doch die ſchon lange geplante Reife nach 

Konſtantinopel Mitte November an. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 24. Oktober. 
Zur Feier von Moltkes Ehrentage 
rüste! ſich jetzt ganz Deutſchland. Vom Kaiſer ſelbſt 
wird an dieſem Tage der Jubilar mit Ehren 
überhäuft werden, wie ſie vorher noch niemals 
einem „Unterthanen“ in Preußen zu Theil ge- 


worden find. Auch die Fürſten der übrigen 


deutſchen Bundesſtaaten ſchließen ſich den 


„Ehrungen“ an, welche dem großen deutſchen 
Marſchall dargebracht werden, ebenſo zahlreiche 


deutſche Städte fund andere angeſehene Körper- 
ſchaften. So liegen heute wieder Telegramme 
über feſtliche Veranſtaltungen vor aus Speyer, 
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ermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreiſen. 
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gebracht. Dabei ſind die Mitglieder aller politiſchen 
Parteien mit demſelben Eifer betheiligt, und man 


welche zu Bedenken 


en die rechte Stelle anzuweiſen gewußt hat, und 
Sie wie wir alle heute in dankbarer Verehrung 
en, ſind Sie es geweſen, der den lieben Frieden 
Herdes, das thätige Schaffen der fleißigen Arbeit, 
lle Glück der Bürgerhäuſer geſchirmt und gefeſtet 
Geſchirmt, indem Sie das gewaltigſte Werkzeug 
ation ſtählten, richteten und lenkten. Gefeſtet, 
Sie dieſem Werkzeug einen Zug und einen 
einhauchten, der den Schöpſer überdauern wird. 
iſchlands Bürger find auch Deutſchlands Soldaten. 
Bir kommen, Ihnen zu danken, wir alle, die wir 
nter Ihrer Führung zum Kriege auszogen und zur 
egesfeier heimgekehrt ſind, und für die, welche nicht 
eimgekehrt ſind, danken Ihnen die Väter und die 

der. Friedensglück und Mannesehre iſt jeden 
Ipfers werth. Auf den Wegen, die Sie uns führen, 

unſere Todten nicht umſonſt geſtorben, und Ihr 
ame bleibt im freudigen Gedächtniß der Lebenden 
id wird bleiben in dem ihrer Kinder und Kindes- 


Lübeck, Spandau, Augsburg, München, Schweidnitz 
u. a. OD. Aber auch von der Bevölkerung der 
Reichshauptſtadt werden ihm Ehrenbezeugungen 
in einem bisher noch nicht erlebten Umfange dar⸗ 


kann wohl ſagen, daß noch nie vorher die Herzen 
der ganzen Nation ohne Unterſchied des Standes 
und der Partei fo ſehr bei der Feier eines Ehren- 
tages eines ihrer bedeutenden Bürger, Staats- 
oder Kriegsmänner betheiligt geweſen ſind, wie 
bei dem ſeltenen Feſte, das unſer großer Feld- 
herr jetzt feiert. 5 
Die Verehrung, mit der die ganze Nation zu 
Moltke hinaufſchaut, und die Hochachtung, mit der 
auch andere Völker, ſelbſt die uns feindlichſten 
ihn bewundern, iſt ja zum großen Theil ver- 
anlaßt durch die beiſpielloſen Erfolge ſeiner 
Thätigkeit; beſonders auch, daß man erkannt, 
daß dieſe Erfolge nicht durch blinden Zufall 
herbeigeführt, ſondern daß ſie die Ergebniſſe 
einer vieljährigen treuen und emſigen Arbeit und 
einer weiſen Berechnung ſind. Moltke hat eb 
das Kriegshandwerk zu einer auf hoher Stufe 


er. 
ir ſegnen den Tag, der dem deutſchen Volke ſeinen 
line gab, und nicht minder den Tag, an dem nach 
Jahren es dieſem Volke vergönnt iſt, ſeinem Feld- 
errn den Dank zu ſagen. 5 

Im Auftrage der deutſchen Städte: 
(Unterſchriften der Bevollmächtigten).“ 

* 


Ein neuer Marſchallſtab von beſonderer Pracht 

Schönheit wird, wie ſchon kurz erwähnt, 
as beſondere Geſchenk ſein, welches der Kaiſer 
em Grafen Moltke zum 90. Geburtstage dar- 
ringen wird. Der Stab beſteht, wie hierüber 
n Berliner Blättern des näheren gemeldet wird, 

einem etwa 60 Centimeter langen ſilbernen 
ohr, welches im Durchmeſſer 3—4 Centimeter 
hält. Dieſer eigentliche Stab iſt mit Dunkelblauem 
Sammet überzogen, welcher von oben bis unten 
bwechſelnd mit goldenen Reichsadlern und 
önigs⸗Kronen beſetzt iſt. Am oberen und un⸗ 
eren Ende umſäumen den Stab abwechſelnd 
Ringe und Perlen, Diamanten und Rubinen, 
ſowie die Widmung des Kaiſers: „Kaiſer 
ilhelm II. dem Generalfeldmarſchall 
olthe zum 90. Geburtstage“, dazwiſchen iſt 
ne Guirlande von Lorbeer und Eichenlaub 
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allgemeine Anerkennung gewährt werde und d 
die, welche in dieſem oder jenem Punkte ander 
Meinung ſind, ihre Anſichten ſeiner beſſeren, 
unfehlbaren Meinung in allen Stücken unte 


Graf 


werfen müſſen, der fordert den Widerſpri 
heraus und der hat ſchon einen großen Th 
ſeines Lohnes vorausgenommen. Moltke iſt tr 
feiner einzig daſtehenden Erfolge immer der ei 
fache, beſcheidene, anſpruchsloſe Mann gebliebe 


n Gold eingelegt. den oberen Deckel der Röhre 
ildet ein Adler mit Kaiſerkrone von Diamanten 
uf weißem Emaillegrunde, umgeben von einem 


Kranz von Rubinen, während den unteren Schluß 


eine weiße Emailleplatte bildet, welche das ver⸗ 


der er vorher geweſen, der von feinen Th 
kein Weſens macht, weil er meint, er hab 
ur ſeine Pflicht gethan, was jedermanns Schu 


ſchlungene W. R. und Krone, ebenfalls in 
nn imanten mit Edelſteinumrahmung, enthält; auf 


ine 


nd von ſeltenem Farbenglanz. Die ganze den 
Marſchallſtab bildende Röhre iſt, wie die „S.-J.“ 
mittheilt, zur Aufnahme eines Documents be⸗ 
ſtimmt, in welchem dem Zubilar die beſondere 
Gunſt des Monarchen ausgedrückt wird. 


Berufung des Reichstages. 

Daß der Präſident des Reichstages von der 
ihm ertheilten Vollmacht, die Plenarſitzungen erſt 
nach dem 18. November beginnen zu laſſen, mit 
Rückſicht auf die Landtagsſeſſion Gebrauch 
3 Bere 1 0 a die 19 85 Re 

5. Vertagung no eine Beſtimmung erfolgt. 

Die Glückwunſch⸗Adreſſe, welche viele deutſche | Eine Vertagung bis zum Januar gilt für aus- 
Städte an Moltke zu ſeinem 90. Geburtstage geſchloſſen. 

richten, hat folgenden Wortlaut: 2 

„Eurer Excellenz nahen ſich die Vertreter der Städte 


nach 18 

b e Nachrichten; 

„aich habe eine Antipathie vor Lobhud 
Ich habe ehrlich meine Pflicht, meiner Stellung g 
gethan, wie alle meine Kameraden die ihrige gethan 
haben, — weiter nichts!“ 8 

Darin liegt das Zundament feiner Er 
darum iſt aber auch die ganze Nation um 
mehr verpflichtet, feinen ungemein großen Be 
dienſten an feinem Ehrentage einhelligen Au 
druck zu geben und feinen edlen, einfache 
reinen Charakter zu ehren. N 

* 


Der Wahlkampf in Landsberg-Goldin, 


ſchluſſes bis zur nachträglichen Erfüllung der nach 
dem bairiſchen Keimathsrecht erforderlichen Ge- 
nehmigung „ſuspendirt“ bleibt. Was bedeutet 


unteren Platie ſind beſonders die Roſen 
hiren mit beſonderer Kunſt ausgeführt 


des Vaterlandes, um Ihnen, ohne Unterſchied der 
Staaten und der Stämme, den Dank der deutſchen 
EBürgerſchaften insgemein an Ihrem 90. Geburtstage 


auszuſprechen. 
a m großen Herrfcher, der Sie zu find 


Stadt- Theater. 
Was an Francesco d' Andrade, der geſtern als 
Rigoletto zuerſt die Danziger Opernbühne be- 
„trat, den Hörer jo ausnehmend intereſſirt und 


ihn gegebenen Falls bis zum ſtaunenden Entzücken 
nach dem geſtrigen erſten Ein⸗ 
druck zu urtheilen, die jo ſelten anzutreffende 
vollendete Einheit der zu der Leiſtung des Opern⸗ 


fortreißt, iſt, 


ſängers zuſammenwirkenden Factoren: Stimme, 
Schule, Temperament, Geiſt 
Spiel. Die Schule hat hier bewirkt, daß der 
Geſang als das dem Menſchen, den wir vor uns 
handeln ſehen, vollgommene natürliche leuferungs- 
mittel erſcheint, und das auf jeder Stufe des 


Affectes; ja auf den höchſten Stufen deſſelben, 
wo ſonſt die Kraftanſtrengung fo leicht die Kunſt 


im Sinne des Unwirklichen verräth, iſt die 


Illuſion, die d' Andrade durch fein vollendetes 
Können und die ſinnliche Gewalt, den Glanz und 


die Friſche feiner Stimme hervorbringt, gerade 


am vollkommenſten. Ihn zu hören und zu ſehen 


— 


denn dies Letztere kommt eben hier in 


völlig gleichem Maße in Betracht — hätte allein 


wegen der ganz wunderbaren Ausführung ver- 


lohnt, welche die Scenen am Schluſſe des zweiten 


Aktes von ihm erfuhren. Rigoleito, der bucklige, 


grotesk häßliche und nichtswürdige Narr trifft im 
Palaſte feines Ferzogs die Nobili, welche aus Nache für 


ſeine Therſites⸗Kühnheiten ihm ſeine Tochter ent- 


führt und voll teufliſchen Fohnes ihn ſelbſt dazu 
als Werkzeug benutzt haben; er weiß jetzt, daß 


ſie die Räuber waren, und geht von verſtellter 
fcb en hinter welcher dämoniſcher Rachedurſt 
ſich verbirgt, zum Schmerzensausbruch als Vater, 
zum Derſuch der Befreiung der Tochter, zum 
Wehe jeiner Ohnmacht, zur flehentlichen Bitte an 
ſeine Feinde, beim Erſcheinen dann des durch 
ſeine ſchändliche Vermittelung um der Tochter 
Ehre betrogenen und ungerecht zum Tode geführten 
greiſen Baters zum Schrecken erfüllter Ahnung 
über, weiter von der kurzen Freude des Mieder- 
ſehens mit der eigenen Tochter zum tödtlichen 
Schmerz ob ihrer Schande, die fie ihm ent- 
deckt, zum höchſten Zorn und Fluh über 
den Verführer und feine Helfer und endlich 
8 Verzweiflung über das eigene Loos. 

it welch unerſchöpflichem Reichthum an Geiſt 


in Geſang und 


und Leidenſchaft, an Glanz der vokalen und der 
mimiſchen Mittel, in letzterer Beziehung imm 

an das fatale Narrenkoſtüm und die hinkende Er⸗ 
ſcheinung gebunden, 


dieſe Uebergänge vom tückiſch verſteckten An-fih- 
halten bis zum höchſten Ausbruch einer immer 


doch edel bleibenden Kraft ausführte, welche 
ekſtaſtiſchen Accente, immer noch muſikaliſch voll⸗ 
und wohlklingend, feine Stimme auf dieſem 
höchſten Gipfel des Affectes hervorbrachte — das 
kann die Seder aber nur andeuten, es will er⸗ 
) ; höchſten Offenba⸗ 
rungen perſönlicher Künſtlerſchaft. Ich ſage nicht: 


lebt ſein und gehört zu den 


der Kunſt überhaupt, denn dazu müßte das Ganze 


des Kunſtwerkes menſchlich wahrer, edler, ſchöner 
ſein, es müßte nicht der Dichter hier durchweg 


die Kunſt in den Dienſt des Haßlichen, Entſetz⸗ 
lichen nehmen, ohne auch nur den ſchmalſten 
Ausweg zu einer tröſtlicheren Perſpective uns zu 
vergönnen; aber perfönlich und im Augenblick 
ſteigerte der große Künſtler dies alles zum Au 

druck des fürchterlich Schönen, wie das antike 
Meduſenhaupt oder die Schlüterſchen Masken 
ſterbender Krieger. Uebrigens iſt die Verlegung 
des Schauplatzes, auf dem das Original „Le roi 


s'amuse“ von Victor Yugo ſpielt, nach Italien, 
die Verwandlung des Königs in irgend einen 
Herzog ganz gut, denn zu den Zeiten der Re⸗ 
naiſſance wäre in Italien der Vorgang vollkommen. 


möglich geweſen, wo das, was wir Verbrechen 
nennen, den Gewalthabern zur Natur, nicht einmal 
zur zweiten Natur geworden war, ſondern in 


dem Maße, worin es durchführbar erſchien, auch 


für das ſelbſtverſtändliche Mittel zum Zwecke galt, 
ohne die Zugabe der Beluſtigung am Kohne der 
triumphirenden Beſtie auszuſchließen, wie ſie, 
ihrerſeits ganz „harmlos“, 
Rigoletto erſcheint. 


Fluche jenes gekränkten Vaters heimlich ſich 


krümmt und im Tiefſten feiner boshaften Seele 
erzittert, mußte man zu dem Urtheil gelangen, 


daß wir in d Andrade zugleich, ja vielleicht zu⸗ 


nächſt einen Schauſpieler erſten Ranges vor uns 


haben, und den Tribut menſchlicher Schwäche 


zahlte in der That im weiteren Verlaufe auch nicht 


der Mime — das war unmög ih — ſondern 


desgleichen nicht, 
des künſtleriſchen Schaffens iſt, denn in der Tiefe 
und im Recitativ ſang er verhältnißmäßzig viel- 
fach eine Schwebung zu tief oder vielmehr unklar. 


} mit welch ſicherer Anlage 
und Vertheilung der Wirkungen d' Andrade alle 
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am Schluſſe des 


Gleich in der erſten Scene 
aber, namentlich, wo der Narr ſtumm unter dem 


ohne eben dieſen Rigoleito! 
hinzuzufügen, ohne eine ſolche Gilda, auch: ohne 
unſeren Kapellmeiſter Hrn. Kiehaupt, 


wo bekanntlich bei der Nachwahl für den ver- 


ſtorbenen Abg. Witt der freiſinnige Kammer- 
gerichtsrath Schröder gegen den conſervativen 
h wird von 


ie 


v. Bayer candidirt, 


2 n 


der Sänger, denn es zeigte fich, daß er über die 


efe Lage ſeiner Stimme nicht ganz frei verfügt, 
wo er nicht im vollen Zuge 


Freilich wird auch ein geringer Schatten ſtärker 
bemerkbar, wo ſo viel Licht iſt; anderwärts 
wandelt man von vornherein im Schatten und 
iſt dankbar für Lichtblicke. 

Eine lichtvolle Geſtalt im künſtleriſchen Sinne 
war aber auch die Gilda der Frau v. Weber, 


und ihren beſten Schöpfungen, wie Traviata, 


Leonore, gleichwerthig, an Kunſt der Darſtellung 
ihrem großen Partner ebenbürtig. In der großen 
Geſangsſcene vor der Entführung mußte man 
zwar, konnte doch aber auch ſich mit dem feinen 


Geſchmack begnügen, mit welchem Frau v. Weber 
‚fie ausführte, ungeachtet ihr die ſüdliche Fülle 


es Stimmklanges, den man ſich hier ja wünſchen 
uß, nicht zu Gebote ſtand; aber auf der Höhe 
ärkerer Erregung und namentlich im Zuſammen⸗ 
irken mit dem Gaſte war es nicht nur die voll- 
ndete Sicherheit der Ausführung, die wir an Frau 


v. Weber nicht mehr bewundern wollen, ſondern 
auch alle übrigen in Betracht kommenden Vorzüge, 
wegen deren wir mit Hrn. d'andrade uns zu 
einer ſolchen Gilda gratuliren konnten. Es wäre 


ſehr fraglich, ob d Andrade allein, mit einem 
geringeren Vis-d-vis als Frau v. Weber, dieſe 


Oper äſthetiſch erträglich hätte erhalten können. 
Traurig zwar für das Werk, daß eine geniale 


Kusführung nicht etwa ſeine Vorzüge offenbart, 
uns zu der Höhe reiner Kunſt emporführt, ſon⸗ 
dern es eben nur erträglich macht, daß es mit all 
6 1 Schauder, feiner handgreiflichen Unwahr⸗ 
ſcheinlichkeit eben ohne Anſtoß vorübergleitet wie 
ein geſpenſtiſcher Traum. Was wäre Rigoletto 
und wir haben 


der den 
Intentionen des Gaſtes und des Componiſten ſo 
trefflich gerecht ward, daß wir das Werk in 


ſeinen veritablen Tempi u. ſ. w. zu hören be⸗ 


kamen, was ſehr zu ſchätzen iſt. 


Herr Lunde als Herzog ließ noch ziemlich 
empfindlich die Schwierigkeit merken, die ihm die 
Aufgabe verurſacht, aber außer manchem 


der Streit ſchließlich, wie man in München 


1890. 
Tag zu Tag heißer. Jetzt haben auch noch die 
Socialdemokraten einen Candidaten aufgeſtellt 
und ſuchen möglichſt viele Stimmen für ihn zu 
gewinnen. In den letzten Tagen haben die Con- 
ſervativen eine Menge von Perſammlungen ab- 


gehalten und die Wähler mit Flugblättern der 
verſchiedenſten Art und mit den heftigſten Aus- 


fällen gegen die Zreiſinnigen überſchüttet. 
Mehrere Vertreter des deutſchen Bauern- 
bundes, an der Spitze Hr. v. Dieſt-Daber, 


Abgeſandte der Zünftler, u. a. Herr Lütte 
aus Berlin, treten als Redner auf und malen 
in den dunkelſten Farben die Folgen einer frei- 
ſinnigen Wahl aus. Auch der Antiſemitismus iſt 
zu Hilfe genommen. Trotz der draſtiſchen 
Sprache, welche in den Derſammlungen der 
Conſervativen geführt wird — ein Bauernbund 
redner erklärte, Schröder dürfe nicht gewählt 
werden, er verſtehe garnichts von Landwirih- 
ſchaft, er habe noch nie Bauernhofen angehabt 
und noch nie in einem Bauernbeit geſchlafen — 
find die conſervativen Derſammlungen nur 
ſpärlich beſucht geweſen. Diejenigen der Zrei- 
ſinnigen dagegen — der Abg. Rickert ſprach in 
den letzten Tagen in Soldin und Lippehne, der 
Abg. Mafor a. D. Hinze in Berlinchen nnd Bernſtein 
— waren ſtets überfüllt. Die Freiſinnigen find zu⸗ 
verſichtlich — und vielleicht zu ſiegesgewiß. Man 
wird hoffentlich die Macht der Conſervatſven auf 
dem platten Lande nicht unterſchätzen. Hier 
können die Freifinnigen nicht einmal Lokale zu 
Verſammlungen bekommen. Durch Rührigkeit 
und eine ſtarke Wahlbetheiligung in den Städten 
allein können die ländlichen Agitationen der Con- 
ſervativen aufgewogen werden. Im Februar 
wählten 77,5 Proc. der Wähler, in den Städten 
bis zu 90 Proc. 
iſt der Sieg ſicher. 


Das bairiſche Heimathsrecht. 


Durch die (in unſerer heutigen Morgennummer 
erwähnte) Veröffentlichung des Urtheils, welches 
der bairiſche Berwaltungsgerichtshof in der Gradl⸗ 
ſchen Sache geſprochen hat, iſt zwar jetzt feſtge⸗ 
ſtellt, daß das Vorhandenſein der außerhalb 
Baierns und ohne die Erlaubniß der bairiſchen 
Diſtrictsbehörden geſchloſſenen Ehe in Baiern nicht 
in Abrede geſtellt wird, daß aber die privatrecht⸗ 
liche und öffentlich rechtliche Wirkung des Ehe⸗ 


aber eine Ehe, deren „privat- und öffentlich recht⸗ 
liche Wirkung“ „ſuspendirt“ iſt? In früheren 
Fällen haben die bairiſchen Behörden der Frau 
ſogar die Führung des Namens ihres Che⸗ 
mannes unterſagt oder wenigſtens das Recht 
zur Führung dieſes Namens beſtritten. In dem 


vorliegenden Falle weigern ſie ſich, der in 


Preußen geborenen Wittwe eines Baiern die 
Unterſtützung zu gewähren, welche ihr, wenn die 
Genehmigung der Ehe ſeitens der Diſtrictsbehörde 
erfolgt wäre, nicht verweigert werden könnte. 
Der Kinweis darauf, daß die Genehmigung nadı- 
träglich eingeholt werden könne, iſt zwecklos, 


nachdem der Ehemann verſtorben iſt. Daß die 


preußiſchen Behörden die Auffafjung des Münchener 
Verwaltungsgerichtshofes nicht theilen, iſt in 
Münchener Blättern bereits conſtatirt worden⸗ 
das in Rede ſtehende Urtheil wird die dies. 
ſeitigen Behörden wahrſcheinlich nicht überzeugen; 


Schönen und Wohlgelungenen half er z. B. das 
brillante Quartett des letzten Aktes, den eigent- 
lichen Triumph der Melodie, 
zu Stande zu bringen. Herr Düſing gab 
den Sparafucile gerade ſo, wie er gegeben 
werden muß, um unheimlich zu wirken; gerade 
das Maß, welches er ſich auferlegt, war in 
dieſer Beziehung ſehr dankenswerth. Auch der 
Monterone erfuhr von Kerrn Miller eine durch- 
aus würdige Darſtellung. die Maddalena des 
Fräul. Neuhaus war uns nicht italieniſch fein 
genug, es war zuviel Berliniſch - Alltägliches 
in ihr; der ganz enge gedrückte Raum, in 
welchem ſie ſich zu bewegen hatte, mochte ihr in 
dieſer Beziehung aber hinderlich fein. An Sſcher⸗ 
heit ließ auch ſie nichts zu wünſchen übrig. 
Wir haben alſo im ganzen eine ausgezeichnete 
Kufführung des „Rigoletto“ dankend zu regiſtriren. 
Bei dieſem erſten Hören des Werkes, welches 
in Norddeutſchland ja ſonſt (glücklicher Weiſe) gar- 
nicht ſich einzubürgern vermocht hat, glaubte ich 
im Stillen die unvermuthet nahe Verwandtſchaft 
deutlich zu bemerken, in der Wagner zu dem faſt 
durchweg rein declamatoriſchen Stile und zu dem 
Gefallen am Häßlichen ſteht, das in ihm herrſcht 
und bei Wagner in den „Nibelungen“ ſo vielfach 
wiederkehrt. Nichts iſt ſchließlich komiſcher, als 
den wagneriſchen Stil oder dieſe Empfindungs⸗ 
weiſe als ganz beſonders „deutſch“ zu be⸗ 
zeichnen, wie von der „Partei“ fortwährend 
geſchieht. Er iſt mit dieſem Peſſimismus 
und dem Grotesken, das er in Hagen, Alberich, 
Mime auf die Bühne bringt, gründfranzöſiſch⸗ 
romantiſch. Die gemeinſame Quelle iſt fo deutlich 
wie möglich Bictor Hugo, die innere Verwandt. 
ſchaft z. B. des buckligen Teufels Rigoletto mit 
dem buckligen Teufel Alberich unverkennbar, 
nur daß Wagner das Gräßliche wie immer noch 
geſteigert und ſeinem Teufel gar keinen menſch⸗ 
lichen Zug mehr gelaſſen hat. daß Wagner ſeibſt 
auf die italieniſche Oper, auf Verdi insbeſondere, 
verächtlich ſchilt, will garnichts ſagen, er iſt mit 
feinem Schelten oft genug machiavelliſtiſch, ıl 
crache au plat pour en degouter les dutres, 
aber es iſt jeine eigene Schüſſel. Dies nebenbei. 
Kerr d' Andrade wird demnächſt den „Don 
Juan“ ſingen. Attention! Dr. C. Fuchs 


——— 


Wenn das letztere ebenſo bleibt. 


verdienſtvoll 


Ka bend - ausgabe. 


zu beabſichtigen ſcheint, durch ein Schiedsgericht 
auf Grund des Gothaer Vertrages von 1851 zum 
Kustrag gebracht wird, iſt eine Frage für ſich. 
Als bei dem Anſchluß Baierns an den deutſchen 
Bund das bairiſche Leimathsgeſetz als Refervat- 
recht zugeſtanden wurde, ift zweifellos die Rück⸗ 
wirkung dieſer Geſetzgebung auf das Civilſtands⸗ 
geſetz nicht vorgeſehen worden. Dieſes Reichs ⸗ 
gefe hätte anderenfalls feſtſtellen müſſen, ob es 
zur Eheſchließung zwiſchen einem Baiern und einem 
Nichtbaiern im deutſchen Auslande noch anderer 
Vorausſetzungen bedürfe, als das Neichsgeſetz ſelbſt 
vorſchreibt. Für die Zukunft würden peinliche 
Vorgänge dieſer Art nur durch eine geſetzliche 
Regelung der Leimathsgeſetzgebung unter Ein- 
ſchluß Baierns vermieden werden können. Daß; 
dabei das bairiſche Geſetz als muſtergiltig be- 
trachtet werden ſollte, iſt trotz der gegentheiligen 
Verſicherung bairiſcher Blätter nicht gerade wahr⸗ 
ſcheinlich. Das deutſche Geſetz über den Unter- 
ſtützungswohnſitz, welches für Baiern nicht gilt, 
iſt zwar auch von anderer Seite vielfach ange- 
fohten worden. die Behauptung aber, daß 
Anfangs der 80er Jahre im Reichsamt des Innern 
ein Reichsgeſetz auf der Grundlage des bairiſchen 
Heimathsgeſetzes ausgearbeitet worden ſei, bedarf 
noch der Beſtätigung. 

Unſeres Wiſſens iſt allerdings eine Novelle zum 
Unterſtützungswohnſitzgeſetz ausgearbeitet und 
dem Bundesrath vorgelegt worden; aber die 
Vorſchläge derſelben bewegten ſich in der ent- 
gegengeſetzten Richtung. Sie ſollten den Erwerb 
und Berluft des Unterſtützungswohnſitzes nicht an 
eine längere, als die jetzt geltende zweijährige 
Friſt binden, ſondern die Zrift auf ein Jahr 
reduciren. Man wollte damit den Klagen, 
namentlich der ländlichen Gemeinden gerecht 
werden, die ſich darauf ſtützten, daß Gemeinde- 
angehörige, welche dem Zuge nach den Städten 
als Dienſtboten u. ſ. w. gefolgt ſind, in Fällen 
der Unterſtützungsbedürftigkeit vor Ablauf der 
zweijährigen Friſt der Heimathgemeinde zur Laſt 
fallen. Inſofern durch dieſe Beſtimmungen des 
Geſetzes Benachtheiligungen ländlicher Gemeinden 
eintreten, was ja auch beſtritten worden iſt, 
würde ein Geſetz nach bairiſchem Muſter dieſe 
Benachtheiligungen noch erheblich verſchärfen, und 


dazu wird man außerhalb Baierns die Hand nicht 


bieten wollen. 


: Zur ZJuckerſteuerreſorm 
ſchreibt unſer Berliner -Correſpondent: - 
Die offictöſen Andeutungen, wonach bei Ab- 
änderung des Zuckerſteuergeſetzes feſte oh 
prämien eingeführt werden follen, find in dieſer 
Saſſung nicht vollſtändig. der Vorſchlag feſter 
Prämien iſt bei der Berathung des beſtehenden 
Geſetzes vom Jahre 1887 mehrfach, auch von 
Gegnern des Enftems der Kusfuhrprämien be⸗ 
fürwortet worden, aber immer nur unter der 
Berzusfekung, daß es ſich dabei um einen Ueber⸗ 
Gargozuſtand handele. Der Vorſchlag feſter Brä- 
mien für alle Zukunft würde auch jelzt im Reichs⸗ 
lage ſchwerlich Zuſtimmung finden, 


Die Schulenguete⸗Commiſſion. 

Die Enquete-Commiſſion zur Borberathung der 
Reform des höheren Unterrichtsweſens iſt vor- 
geſtern unter dem Vorſitz des Staatsminiſters 
v. Goßler im Cultusminiſterium 
„ teten, Ihre bisherigen Sitzungen führten zu 

eingehenden und lebhaften Debatten und werden 

vorausſichtſſch noch mehrere Tage in Anſpruch 
nehmen. An den Berathungen nehmen, außer 
den früher von uns erwähnten durch ihre amt- 
liche Stellung berufenen Perſonen, als Ver⸗ 
trauensmänner Die | 
pebher, Dr. Güßfeld u. a. theil. Die entſcheidenden 

Eniſchließungen über die Berufung der Com- 

miſſion wurden Mitte des Monats getroffen, von 

hierauf bezüglichen Publicationen bisher aber, 
ber „St.-Corr.“ zufolge, abgeſehen, weil die An- 
gelegenheit als ein Internum der preußifchen 

Un vichtsverwaltung betrachtet wurde. 


Nilitäriſche Ausbildung der ruſſiſchen 

i Grenzwache. f 
„Wie uns aus Petersburg gemeldet wird, hat 
ſich die ſeit einigen Jahren in Durchführung be- 
griffene militäriſche Organiſation der eigentlich 
nur zur Kintanhaltung des Schmugglerunweſens 
beſtimmten Grenzwache bei den diesjährigen 
ruſſiſchen Jeeresmanövern, in deren Verlauf 
einige berittene Grenzwach⸗Abtheilungen bei 
Rowno Cavalleriedienſte zu verſehen hatten, zur 
vollen Zufriedenheit der leitenden Armeekreiſe 
bewährt, ſo daß, namentlich im Hinblick auf die 
Berroerihbarkeit einer gut organiſirten berittenen 
Grenzwache im Kriegsfalle für wichtige Feld- 
dienſte, beſchloſſen wurde, der militäriſchen Aus- 
bildung der Grenzwache noch größere Aufmerk- 
ſamkeit zuzuwenden als bisher. 


Gladſtone 
hat einem Edinburger Telegramm zufolge geſtern 
in einer Wählerverſammlung in Midcaldeer eine 
Rede gehalten, in welcher er erklärte, er beab- 
ſichtige nicht die Aufhebung der engliſch - irifchen 
Unionsacte oder die Entfernung der iriſchen de 
putirten aus dem Parlamente von Weſtminſter. 
Er wünſche jedoch Irland eine Controle ſeiner 
lokalen Angelegenheiten zu übertragen. Sodann 
befürwortete der Redner kürzere Parlaments- 
perioden und betonte, er ſei geneigt, einen Geſetz⸗ 
entwurf zu Gunſten des Achtſtundentages für die 
Bergarbeiter unterſtützen zu wollen, aber keine 


allgemeine bezügliche Vorlage, bis die Frage 


ſorgfältig geprüft ſei. 


In der franzöſiſchen deputirtenkammer 
wurde gefiern die Budgetdebatte begonnen. 
Abgeordneter Boudenoot (Republikaner) tadelte 
die von der Budgetcommiſſton an dem Entwurfe 
des Finanzminiſters Rouvier vorgenommenen 
Abänderungen und lobte die Bemühungen des 
Zinanzminiſters um die Ferſtellung des Gleich- 
gewichtes im Gtaatshaushalte. Die Berathung 
wird heuie fortgeſetzt. 


Voulangers Verktzeidigung. 


Wie ſchon geſtern telegrapyiſch angekündigt 


wurde, veröffentlicht das XIX. Siecle“ eine Er- 
klärung Boulangers, in welcher derſelbe die gegen 
ihn in den „Couliſſes du Boulangisme“ gebrachten 
Beschuldigungen zu widerlegen beabſichtigt. Die 
Erklärung iſt intereſſant genug, daß ſie ausführ⸗ 
licher wiedergegeben zu werden verdient. Hiernach 
behauptet Boulanger, er habe nicht von den Sub⸗ 
dien des National-Comites gelebt, im Gegen- 


. teil, er habe feine ganzen Erſparniſſe im Be- 


trage von 10 000 Arcs. eingebüßt, welche Summe 
ihm übrig geblieben wäre, nachdem er die 
Schulden feines Vaters bezahlt habe. Bei feinem 
Austritt aus der Armee habe Dillon ihm die 


hätten. Boulanger erklärt ferner, er habe ſeine 


zuſammenge⸗ 


Kerren Geheimrath Kintz⸗ 


von der beſiegten Volkspartei aus. Nun be⸗ 
ſchreibt der Stuttgarter „Beobachter“ einen bild⸗ 
„lichen Wahlaufruf zu Gunſten Eſſichs. Das Bild 
zeigt eine Kuh, die der „Advocat“ (Payer) melkt 
und der „Jud“ am Strick davonführt, während 


nöthige Summe angeboten, den politiſchen Feld- 
zug zu unternehmen. Bon verſchiedenen Seiten 
habe er außerdem ungefähr 10 er- 
halten und von dem Buchhändler Rouff 100 000 
Frcs. für ein Buch, betitelt „Die deutſche Invaſion“. 
Seine perſönlichen Ausgaben für ſeinen Haushalt 
und ſein Secretariat hätten ſich jährlich auf 
75 000 Frcs. belaufen, die erſten Koſten für feine 
Wahl auf 25 000 Frcs. Sein ſiebenmonatlicher 
Aufenthalt in Brüſſel und London habe 10 000 
Frcs. pro Monat gekoſtet. 200 000 Zrcs. feien für 
Unterſtützungen von Comitémitgliedern, für die 
Preſſe und für Wahlagitationen verausgabt. Er 
habe die Subſidien der Herzogin d'uzes und des 
Barons de Mackau nicht in Anſpruch genommen 
und erwarte jetzt, daß diejenigen, die ihn ver- 
bannt und angeklagt hätten, ſeinem Beiſpiel folgen 
und Aufklärungen über ihre Finanzverhältniſſe, 
zur Zeit, wo ſie zur Macht gelangten, geben und 
nachweiſen würden, wie hoch ſich ihre Ausgaben 
beliefen und auf welche Weiſe ſie ſich bereichert 


Penſion, die 100 000 Ircs. des Buchhändlers, 
owie das Anerbieten von 1 Million res, für 
orleſungen in den Vereinigten Staaten geopfert, 

um ſeinen letzten Wahlkampf zu unternehmen. 


Franzöſiſch⸗engliſche e in Weſt⸗ 
afrika : 


Das „Journal des Debats“ beklagt das Bor- 
gehen der engliſchen Negierung, welche beſchloſſen 
habe, eine Miſſion zur Zeſiſtellung der Grenze 
nach Sierra Leone zu entſenden, ohne ſich vor⸗ 
her mit der franzöſiſchen Regierung ins Einver-. 
nehmen zu ſetzen, welche über dieſen Gegenſtand 
noch keinen Beſchluß gefaßt habe. Das Journal 
verlangt die Beibehaltung des Status quo bis 
zu einer neuen Ordnung der Angelegenheit. Das 
Journal „Siècle“ iſt der gleichen Anſicht und 
meint, daß eine Grenzregulirung im Norden von 
Sierra Leone in nächſter Zeit nicht ausführbar ſei. 


Revifton des ſpaniſchen Zolltarifss. 

Wie aus Madrid von geſtern telegraphirt wird, 
wird die Commiſſion für die Revifion des Zoll⸗ 
tarifs der Regierung die Kündigung ſämmtlicher 
Kandelsverträge im Februar nächſten Jahres und 
Einführung eines neuen Tarifs auf der Grund- 
lage der Kauptbeſtimmung des Tarifs von 1877 
mit einigen Abänderungen anempfehlen. Der neue 
Tarif ſolle mindeſtens ö Jahre und längſtens 10 Jahre 


Giltigkeit haben. E 


Peutfchland. 3 


Blankenburg a. G., 23. Okt. Der Kaiſer traf 
in Begleitung des Prinzen Keinrich, des Prinzen 
Friedrich Leopold und des Herzogs von Connaught 


um 5½ Uhr Nachmittags mittels Sonderzuges 


hier ein und wurde von dem Prinzregenten von 
Braunſchweig, Prinzen Albrecht von Preußen, auf 


dem Bahnhofe herzlich willkommen geheißen. die 


Auffahrt durch die in Tannengrün und Slaggen⸗ 
ſchmuck prangenden, feſtlich erleuchteten Straßen 
der Stadt, in denen Vereine mit ihren Abzeichen 
Spalier bildeten, geſtaltete ſich durch die Theil⸗ 


nahme des dem Kaiſer enthuſiaſtiſch zujubelnden 
Publikums zu einer großartigen Kundgebung. 
Abends iſt im Schloß Diner, nachher Theater. 
Gegen einen be- 
kannten Miniſterialraih, deſſen Name füngſt 


vielfach in Verbindung mit den Schweinburg'ſchen ſelben hervorgerufen hätten. Das warme Klima 


und Ruhe gaben Hoſſnung auf Geneſung, aber 

eine piökkche Compilcallon be ürſachte e Ihtofle 5 
Verſchärfung der Krankheit; hartnäckige Schlaf- 
loſigkeit und trübe Stimmung quälen den Kranken 
beſonders und erſchöpfen ihn. (W. T.) 


Ader Bundesrathl hat die Anträge Baierns 
und Sachſens betreffend die thunliche Aufhebung 


Berlin, 24. Oktober. 


„Polit. Nachrichten“ genannt wurde, iſt wegen 
bieſer Affäre das Disciplinarverfahren eingeleit 


worden. (Wir geben dieſe Nachricht wieder, wie 


ſie uns übermittelt wird, obſchon wir ſelbſt zu⸗ 
nächſt nicht in der Lage ſind, die Garantie für ihre 


Richtigkeit übernehmen zu können. D. Red.) 


* . 


ee an die Ausſchüſſe ver- 
wieſen. 
lEmin Paſcha] hat der „Poſt“ zufolge eine 
Liſte von Gegenſtänden, an denen er auf ſeiner 
Expedition Mangel hat, nach Berlin gelangen 
laſſen, und die Schritte find bereits im Gange, 
um ihm die gewünſchten Gegenſtände, von denen 
ein Theil aus Inſtrumenten für wiſſenſchaftliche 
Beobachtungen beſteht, zu verſchaffen. Se 
* [Nationalliberal oder antiſemitiſch ?] Die 
„Nat.-Ztg.“ ift tief gekränkt, weil der Telegraph 
den in Beſigheim zum württenbergiſchen Abgeord- 
neten gewählten Eſſich als Antiſemit bezeichnet 
hat; dieſe Charakteriſirung des Gewählten gehe 


der Bauer die Kuh vergeblich am Schwanz zurück⸗ 
Hande will. Die Bäuerin ſteht mit gerungenen 

änden dabei. Darunter ein Gedicht, deſſen erſte 
Strophen lauten: „Geh? hier das Bild und ſieh' 
den Armen, Die Zwei, die haben kein Erbarmen. 
Zuerſt die Kuh, dann Hab' und Gut Erpreßt der 
Advocat und Jud. Dich Armen haben ſie erkoren, 
Zieh, wie du willſt, du biſt verloren“ u. ſ. w. — 
Iſt das nationalliberal oder antiſemitiſch? 

* [Die „Times“] ſpricht ihr Bedauern darüber 
aus, daß ihre Depeſchen die Vorfälle in a 
Oſtafria in ein falſches Licht geſtellt und den 
unbegründeten Verdacht gegen die deutſche Ber- 
waltung erweckt haben, als halte dieſe Sklaven⸗ 
handel ꝛc. aufrecht. 5 

* [Das Hohenzollern-Muſeum] erhält einen 
Anbau, welcher der Erinnerung an die hochſelige 
Kaiſerin Auguſta gewidmet werden ſoll. Die 
Räumlichkeiten, welche bisher der Obergärtner 
des Kohenzollern-Muſeums bewohnte, werden in 
Kürze umgebaut und dem Muſeum hinzugefügt 
werden. Wie das „B. T.“ hört, ſoll ein be⸗ 
ſonderes Zimmer zur Aufbewahrung der Trauer 
ſpenden dienen, welche aus allen Kreiſen unſeres 
Vaterlandes und des Auslandes am Sarkophage 
der Kaiſerin niedergelegt wurden. * 

Schwerin i. Mecklenb., 23. Oktober. der 
Großherzog und die Großherzogin von Baden 
find zum Beſuche der Großherjogin Alexandrine 
im hieſigen Be Schloſſe eingetroffen. 

Neuſtrelitz, 23. Oktober. der ſoeben er- 
ſchienene officielle „Anzeiger“ veröffentlicht die 
Vorlagen, welche auf dem am 19. November in 
Malchin zufammentretenden Landtage zur Ver⸗ 
handlung gelangen werden. Es ſind dies die ge- 
wöhnliche Landescontribution und der Landes- 
beitrag, ſowie die Bewilligung des Edictes zur 
Deckung der Bedürfniſſe der Centralſteuerkaſſe. 

Sigmaringen, 23. Oktober. Die Königin von 
Sachſen hat heute die Rückreiſe nach Dresden 
angetreten. 5 25 
Tuttlingen, 23. Oktober. Bei der geſtrigen 
Stichwahl eines Abgeordneten für den hieſigen 
Wahlkreis zum württembergiſchen Landtage wurde 
der Drechsler Storz Demokrat) mit 2386 St. ae- 


weil die auf 


wähli. Deſſen Bruder, der Stadtſchultheiß Storz 
(nat.-lib.) erhielt 1843 St. 
München, 23. Oktober. Der frühere preußiſche 
Kriegsminiſter General v. Berön du Vernois 


wurde durch das Großkreuz des Militärverdienſt⸗ 


ordens ausgezeichnet. 


München, 23. Oktober. Die Königin von 
Rumänien iſt heute früh hier eingetroffen und 
ſogleich zum Beſuche des Herzogs von Naſſau nach 
Schloß Hohenberg bei Tölz weitergereiſt. Am 
Sonnabend wird dieſelbe vorausſichtlich nach 
Bukareſt zurückkehren. 

Augsburg, 23. Oktober. der Verbandstag der 
ſchwäbiſchen Darlehnskaſſen-Vereine beſchloß eine 
u an den Reichstag um eine Keuifion des 

uchergeſetzes im Sinne einer Verſchärfung. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 23. Oktober. Graf Kalnonkn hat geſtern 
Abend ſeine Erholungsreife angetreten und ſich 
zunächſt nach Tirol begeben. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 23. Oktober. Der heute ſtattgehabte 
Miniſterrath ſprach ſich für die Nothwendigkeit 
aus, ein neues telegraphiihes Kabel zwiſchen 
Frankreich und Dänemark herzuſtellen, um 
wegen der jetzt häufig vorkommenden Verkehrs- 
unkerbrechungen Abhilfe zu fchafien. (W. T.) 

Paris, 23. Oktober. Der Municipalrath hat 
eine Reſolution zu Gunſten des Eriaffes einer 


Amneſtie für alle Strikevergehen und ſolche 


gegen das Preß- und Verſammlungsgeſetz ange- 
nommen. ö W. T.) 

Breit, 23. Oktober. Eine Ladung Schießbaum⸗ 
wolle aus der Pulverfabrik Moulin Blanc iſt 
für ruſſiſche Rechnung nach Petersburg abge- 
gangen. (W. T.) 

England. 

London, 23. Oktbr. Stanley iſt zum Ehren- 
doctor in der juriſtiſchen Facultät der Univerſität 
Cambridge ernannt worden. (W. T 

Belgien. : 

Brüſſel, 23. Oktober. Für die neue Anfang 
November hier zuſammentretende Conferenz zur 
Berathung über die Eingangszölle des Congo⸗ 
ſtaates find die General-Adminiſtratoren des 


Congoſtaates Janſſen und van Neuß zu Delegirten 


ernannt worden. (W. T.) 
Portugal. 5 
Eiſſabon, 23. Oktober. der Secretär des 
Generalgouverneurs von Mozambique, Almeida, 
bringt die beiden Sötzne des Königs Gungun⸗ 
hana nach Liſſabon zurück, welche dieſer der 
portugieſiſchen Regierung anvertraut hat, um 
ihnen eine europäiſche Erziehung zu Theil werden 
zu laſſen. Der König Gungunhana iſt von den 
beſten Gefühlen gegenüber Portugal beſeelt. das 
„Journal von Oporto“ meldet, mehrere Neger⸗ 
häuptlinge in Sſtafrika hätten der portugieſi⸗ 
ſchen Regierung ihre Streitkräfte zur Verfügung 


geſtellt. (W. T.) 


5 Rußland. ’ Re 
Petersburg, 23. Okt. Der „Regierungsbote” 


veröffentlicht ein Bulletin über den Gefundheits- 
zuſtand des in der Krim befindlichen Großfürſten 


Nicolai Nieslajewitſch des Aelteren, in welchem 


ausgeführt wird, daß die andauerde Krankheit 


der Kinnlade und die Influenza im November 


1889 die Geſundheit des Großfürſten derangirt 
und eine heftige Nervenerſchütterung bei dem⸗ 


Von der Marine. 8 
* Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant 
Corveiten-Capitän Aſcher) iſt am 22. Oktbr. d. J. 
in Nagaſaki eingetroffen und beabſichtigt, am 
28. d. M. nach Shanghai in See zu gehen. 


m 25, Oktbr.: f M. A b. Tage, 
ee, Danzig, 24. Okt. . il 248. 


Wetterausſichten für Sonnabend, 25. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Vielfach heiter, veränderlich wolkig; milde, 
neblig. Später bedeckt mit Strichregen bei auf- 
friſchendem Wind. 

F Für Sonntag, 26. Oktober: 

Bewölkt mit Sonnenblicken, theils bedeckt mit 
Regen; friſchwindig, milde. Vielfach Nebel. 5 
Für Montag, 27. Oktober: 

Vielfach Nebel, theils heiter, dann wieder bedeckt 
mit Strichregen. Kühler, friſcher bis ſtarker 


Wind. 
Für Dienſtag, 28. Oktober: 
Veränderlich, ziemlich milde Luft; friſche bis ſtarke 
Winde. Regenfälle. Nachts kalt. i 


Zur Molihe-Feier] werden hier am Sonntag 
die einzelnen Ofſizier-Corps in ihren Caſinos ge⸗ 
meinſchaftliche Diners abhalten und die königl. 
Gebäude werden Zlaggenſchmuck anlegen. 

* [Geſtrandeter Dampfer „Rudolph“,] Wie 
die „N. St. 3.“ heute meldet, find die Ab- 
bringungsverſuche an dem bei Leba geſtrandeten 
Dampfer „Rudolph“ aus Stettin ſeitens der 
dortigen Rhederei vorläufig aufgegeben worden, 
000 Mk. veranſchlagten Ab- 
bringungs- und Reparaturkoſten im Verhältniß 
zu dem Geſammtwerth des Schiffes mit etwa 
110 000 Mk. zu hoch erſcheinen. der Dampfer 
ſoll einſtweilen auf dem Lande liegen bleiben. 
Die Beſatzung iſt bereits zum Theil entlaſſen. 

* [Reiterfeſt im Tatterſafl.] Ein Reiterfeſt, welches 
nr Mittag von den Offizieren des hieſigen Hufaren- 

egiments zur Feier der Silberhochzeit des Diviſions⸗ 
Commandeurs Herren General v. Keiſter und ſeiner 
Gemahlin in dem feſtlich geſchmückten Helau ver- 
anftaltet wurde, nahm einen glänzenden Verlauf. Nadı- 
dem das Jubelpaar auf zwei mit Blumengewinden ge- 
ſchmückten Seſteln auf der Eſtrade Platz genommen 
hatte, wurde das Zeſt mit einem jeu de rose eröffnet, 
welches von drei Offizieren in Uniform energiſch ge⸗ 
ritten wurde. Es war ein ungemein reizender Anblick, 
wie die ſchlanken Geſtalten der Reiter mit vollendeter 
Meiſterſchaft ihre Schleifen vertheibigten, ohne dabei 
auch nur einen Augenblick ihre elegante Kaltung im 
Sattel einzubüßen. Hierauf ſprengten auf eine Korn- 
fanfare acht in Jagdkoſtüme gekleidete Reiter in 
die Bahn, welche unter dem Commando des 
Herrn Major Neuhaus eine Quadrille ritten. 
Kuch hier wurden alle Bewegungen 1 und 
exact ausgeführt, und am Ende der Quadrille brachten 
die Reiter dem Jubelpaare eine Fuldigung dar. Den 
Schluß des FJeſtes machte eine Juchsjagd, die von den 
Quadrillereitern und anderen Oſſizieren in Uniform 
geritten wurde. den Juchs markirte ein Reiter, der 
einen Juchsſchwanz an der Schulter trug. Nachdem der 
Verfolgte zur Strecke gebracht war, endete ein ſchmet⸗ 
terndes Hallali das Jeſt, welches bei den Zuschauern, 
unter denen ſich auch der Kr. Oberpräſident v. Leipziger 
und der Herr Regierungspräfident v. Keppe befanden, 
reichen Beifall fand. durch eine Reihe von Aufnahmen, 
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die Herr Photograph Frenz machte, find mehrere der 


nitereſſanteſten Momente ſixirt worden. 

* Gewerbeverein. ] Die geſtrige Verſammlung wurd 
von dem Vorſitzenden, Hrn. Malermeiſter Schütz, mit 
der Mittheilung eröffnet, daß die Regierung zur Unter 
haltung der gewerblichen Schulen 3600 Mk. bewilligt 
habe. Da dieſer Zuſchuß zur Unterhaltung der Schule 
in der erweiterten Form nicht ausreichend iſt, fo wird 
fin das Curatorium wegen Gewährung einer weitere 
Subvention an den Magiſtrat wenden. Kierauf hielt 
Hr. Rechtsanwalt Haack einen Vortrag über das Reiche. 
geſetz vom 29. Juli 1830 betreffend die Gewerbe. 
gerichte. Der Vortragende führte aus, daß ſchon im 
Jahre 1845 Gewerbeſtreitigkeiten beſonderen Gerichten 
überwieſen worden ſeien, und dieſes ſei auch in 
der Gewerbeordnung durch den § 120 a. fun Aus. 
druck gebracht worden. Doch waren dieſe Beſtimmungen 
fo unbeſtimmt, daß über die Zuſtändigkeit der Gewerbe. 
gerichte vielfach Streitigkeiten geherrſcht haben. Durch 
das neue Geſetz ſei der größte Theil dieſer Unzuträg⸗ 
lichkeiten beſeitigt worden, denn es beſtimme, wer bei 
dem Gewerbegerichte Recht zu nehmen habe und in 
welchen Sachen daſſelbe zuftändig ſei. Eine völlig 
neue Einrichtung ſei in dem Geſetze enthalten, indem 
die Gewerbegerichte auch als Organe zur Vermittelung 
von Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit. 
nehmern wirkten. Der Vortragende war der Anſicht, 
daß dieſe Einigungsämter eine ſehr ſegensreiche Wirk. 
famhkeit entfalten würden. f 

* [Sinfonie⸗Concerte im Schützenhauſe. ] Etwag 
ſpäter als fonft, in Folge der neuen Saal-Ausftattung, 
find in der gegenwärtigen Saiſon die bekannten 
Theil'ſchen Ginfonte-Goncerte eröffnet worden. Geſtern 
Abend verſammelte das erfte der 1890/91er Serie die 
alten und neuen Freunde in fiattliher Anzahl. Ohne 
daß es beſonderer Aufforderung bedurfte, blieb nach 
der vorjährigen Gewöhnung der läſtige Tabaksrauch 
bis zur Beendigung der beiden klaſſiſchen Muſikthelle 
aus dem Saale gebannt und erſt der dritte, welcher 
auch dem heiteren Lebensgenuſſe Conceſſionen zu 
machen pflegt, durfte mit Nicotin gewürzt werden. 
Zur Feier der Wiederaufnahme ihrer hingebend ge- 
pflegten Kunſtabende ſpielte die Kapelle als Haupt- 
nummer des erſten Theils die Duverture zu den 
„Ruinen von Athen“, dem von Beethoven ſelbſt der 
Einweihung eines neuen Kunſttempels gewidmeten 
muſikaliſchen Feſtſpiel. Auch im Reigen der Sinfonien 
machte Beethoven diesmal den Anfang. Seine B-dur- 
Sinfonie von 1806, die einſt dem „Fidelio“ und der be 
rühmten Lenoren-Ouverture des großen Ton- 


meiſters faſt unmittelbar folgte, wurde von der 
Mann ſtarken 
und 
Schon 


circa 10 Kapelle durchweg mit 
in ſorgfältiger Durch⸗ 


das 


8 wer 


ph. Dirſchau, 


Stadtverordneten haben heute in gemeinſamer Sitzung 


einſtimmig beſchloſſen, in dem für morgen anberaum- 


ten Termine dagegen Proteſt zu erheben, daß die bis⸗ 
her beſtehende Berbindung zwiſchen der Stadt und der 


Neuſtadt, wie es im Ueberführungs project vorgeſehen 
iſt, beſeitigt wird, ohne daß ein genügender Erſaß 


durch eine andere Verbindungsſtraße geſchaffen wird. 
8 Marienwerder, 23. Oktober. Die Mängel des 


neuen Winterfahrplans der Weichſelſtädtebahn 


machen ſich für die Anwohner der Bahn in empfind- 


lichſter Weiſe bemerkbar. Als größter Mifftand wird 
es empfunden, daß 
nach 11 Uhr Vormittags hier eintrifft und demgemäß 
weder für den Gerichts- noch den Marhtverkehr be⸗ 
nutzbar iſt; ebenſo macht ſich das Fehlen einer Nach⸗ 


mittagsverbindung mit Marienburg in unangenehmſter 


Weiſe fühlbar. Nach beiden Richtungen hin iſt eine 
ſchleunige Abänderung des Fahrplans dringend er- 
wünſcht. Die Unzulänglichkeit unſerer Bahnhofsräum- 
lichkeiten ſtellt ſich mit jedem Tage mehr heraus. In 
den Warteſälen herrſcht oft ein Gedränge, welches 
einen Theil der Zahrgäfte zwingt, die Abfahrtszeit 
auf dem zugigen Perron zu erwarten. Die Bahnver- 
waltung wird ſich mit der Frage eines Erweiterungs- 
baues ernſtlich beſchäftigen müſſen. — Die Noth der 
Zeit lehrt die Abneigung gegen den Genuß von 
Pferdefteiſch auch hier überwinden. In aller Form 
hat ſich hier ein Pferdeſchlächter aufgethan, eine in 
kleineren Städten außergewöhnliche Erſcheinung. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. Okt. (Privattelegramm.) Der Berlin- 
Dirſchauer Eilzug überfuhr auf dem Bahnhof 


der erſte Zug aus Graudenz erſt 


Küſtrin den Bahnaſſiſtenten Goſſert. der Ueber ⸗ 


fahrene war auf der Stelle todt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 23. Oktober. Der kleinen Elfe Schaaf geht 
es beſſer. Man hofft, das Kind am Leben erhalten zu 
können. 

— Am Dienftag Abend fand in dem Hauptgebäude 
der Berliner Irrenanſtalt zu Palldorf die erſte 
Theater-Vorſtellung dieſes Winters ſtatt. Auf dem 
Programm ſtanden zwei Einaßter von Jacobſohn und 
Girndt, die unter lautem Beifall der Zuſchauer durch⸗ 
geführt wurden. Außer 150 Kranken wohnten ſämmt⸗ 
ſiche Beamte der Anftalt, ſowie verſchiedene Magiſtrats 
beamte und Vertreter der Communalbehörden der 
Borftellung im Zuschauerraum bei. Einige der Spieler 
wurden durch Geſchenke ausgezeichnet. Nach der Vor- 
ſtellung fand „gefellige Vereinigung“ mit feſtlicher Be 
mirihung für die Spieler ſtatt. 7 

ten, 23. Oktbr. Nach hier eingegangenen Nach⸗ 
richten fand in Klagenfurt am 21. d. Nis. Morgens 
7½ Uhr ein 2 Secunden dauerndes Erdbeben flatt, 
ebenſo geſtern Nachmittag 2 Uhr in Plevlje (Bosnien). 
Heute Vormittag 10% Uhr wurden in Domanomi 
(Bosnien) drei ſtarke, 4 Gecunden anhaltende Erdſtöße 
verſpürt, denen zwei ſchwächere, 2 Secunden währende, 
olgten. B 
! e 23. Oktbr. In der purotechniſchen Schule 
hat abermals eine Melinit-Exploſton kaltgefunten 
welche mehrere Artilleriſten verwundet worde 


dur 
fein ſollen. (W. 2.) 


Schiffs-Nachrichten. 3 

PL. Pillau, 23. Oktober. Unaufhörlich tobt 5 
Sturm aus Weſten und die See geht fo hoch, 

Schiffe weder ein- noch auslaufen können. 0 5 

„Newa“, welcher geſtern aus See in unjeren 8 

einlaufen wollte, wurde ſo hart 8 

trieben, daß die Beſatung jeden Augenblick dan e 
laufen des Schiffes fürchtete. Glücklicherweiſe 9 


— 


7 
* 
5 
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Januar-März 16/5 Br. Ruhig. 


— 


. ® Banknoten 1 25 
ö f November 216, 


er. 


: 15h, convert, Türken 18,321/2. 


"Bank 


85 F ER 230,00, 


0 
abe des Schiffes auf die Südermoole zu ver- 


ndern und unter größter Anſtrengung das Tief zu 
2 ninzen. Geſtern wurde infolge Nothſignals von 
einem hieſigen Bugſirdampfer das norwegiſche Segel- 
ſchiff „Kaperen“ aus Haugeſund aus See nach dem 
Innenhafen geſchleppt. Das Schiff war am 16. d. M. 
mit einer Ladung Weizen von Königsberg nach 
Kelſingborg in See gegangen, wurde kurz hinter Pillau 
von dem mächtigen Orkan erfaßt, leck geſchlagen und 
trieb mit mehreren Fuß Waſſer im Raum bis geftern 
auf hoher Gee herum. Geſtern endlich gelang es dem 
Capitän des Schiffes, gegen unferen Hafen aufzu- 
kreuzen und durch die 7 flagge den Schleppdampfer 
herbeizurufen, welcher das Schiff auch glücklich nach 
dem Innenhafen brachte. Es muß ſeine Ladung hier 
löſchen und dann zur Reparatur nach der Koffſtädt'ſchen 
Werft gebracht werden. 


— —.. é ——... . en nn 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24, Oktober. 


Crs. v. 23. 

Weizen, gelb 8 A. 1520 7700 
ae Selb 192,78 193,70 rufi.A.80 9700 270 
April-Mai 189,50 191,50 2 10 2 
oggen Franzoſen .. 108,40) 8, 
Oktober 17770 178,20 | Ered.-Actien| 168.50; 163,70 
April-Mai 161 50 163,29 | Disc.-Com. . 17,70 219,50 

Petroleum Deutſche 164,00) 165,00 
er 200 1 Caurahütte. 140,75: 143,60 
ER 23,50| 23,50 Deſtr. Roten | 176,40 177,20 
BEE a le 

„ a ur: 2 

Kork Mai 89.50 58,70 London kur — 120,335 

Spiritus Londonlan — 120,125 

ktobe 43.10 43,10 8 
April-Dtai 39,10 39,30] SW.-B. g. A. 84,50) 85,30 
5 39 188.10 108,60 Dan Run: 
ank — — 
305 Gonlols 10520 105,30 D. Deimühte | 138,20) 138,00 
98,80| do. Prior. 124,50 125,10 

32% weſtpr. Miaw.©.-B. 111,00 111,20 
Biantbr, . 9200 96,10], do. S. -. 63,20 64,00 

do. neue 5 96,10 } Oſtpr. Südb. 

3Fital.9. Pr. 38,70 55,70 Stamm. -A. 96,75 97,25 

4% rm. G. 87,00 87.00] Danz. S.-A. 

57 Aut d. 89,10 89,00 Trk. ZA. -A 89,50 89,60 

Ung. 4 Gdr. 60 


[3 Fondsbörſe: ruhig. 


Hamburg, 23. Oktober. Getreidsmarkt. Welien loco 
Keim 2. 5 1255 


5910 126—1 
Nübs! e 
Jan. 55285 = A i Aafiee ru ig. 
5 Standard white 2 6,55 F 
ie 
Kar 80, 


är; 1891 Se 
Bremen, 23. ober. 
Schwächer. Standard white loco 6.60 
Hayre, tbr. Kaffee. Good 9 Santos per 
Oktober 108.75, per Deiember 104,50, per März 99,50, 


Ruhi 
SG eonkfurt a. M., 23. Okt. . (Schluß.) 
Sranofen ieren 8857 arden 1273/8, 


% ungat, oldr: ‚30; Gotthard- 


3% portug. Anleihe 10 ‚90, Darmitädter 156.25 Handels- 


ft 

23. Glen, (Chluh-Courfe.) Oeſterr. P 
„10, 8 55 do. 101,15, do. Silberrente 

Goldrente 107,00, do. ung. Goldrente 101,45, 5% Papier 
rente 99,25, 1860er Lo 91 1 Anglo-Kuſt. 151,00, 
Länderbank 230,75, Creditact 5, Unionb. 242,75, 
ungar, 1 350,50, Wiener 8 119,00, 


en, terrenie 


Böhm. Weſtbahn 336, Böhm, Nordb. 213, Buſch. Eiſen⸗ 
bahn 482,00 Pux-Bobenbacher — 15. 15, albahn 232,50, 
Nordbahn 2765,00, 1 Gali izier ee: 


ombarb 55 
n 1 115 bitzer ER, ie ‚Mont. Ad 5310, 


Er , Amiter 
9 8,45, 85 done „cee . 
8 g. Napoteons J. 10%, Di e 
Sihercoupens 1 


Napoleo i 
een Weizen 
ger 11 je 1. Roggen per Oktober 
150—151, per Mär; 144 
Antwerpen, 23. Okt. Pager (Schluß bericht.) 
Raffinirtes, Type weiß loco 16⅝ bez. u. Br., per 
Oktbr. 16⅝ Br., per Nopbr.-Deiember 16/8 Br., per 


Amſter dam, er 


Antwerpen, Oktbr. Getreidemarkt. Weizen be- 
Daunieh sei behauptet, Kafer ſchwach. Gerſte un- 
verändert. 

Baris, 23, Dktahet, ee 5 3 t.) 
Weiien matt, per Ohtbr, 24,90, ovbr, 25, 
per NRovbr.-Zebruar 28258. per 2401 4 25,50. 
Roggen b Wan = OSülbr. re 780 Januar- April 
16,60. 10 5 5 60 Ohktbr. 5 Nobbr. 


975850 — Spirit 


el 


9.15 1 Hold 
90 /, 4% % Ru Hen 

44 unific. ‚Aeanpier 111 "4% ſpan. äuhere Anleihe 

türk. Looſe 79,25, 4 

privileg, türk. Obligationen 59,25, Franzosen 558,28, 
Lombarden Lomb. Prioritäten . anque 
oitomane 623,75, Banque de Paris 8 5 Banque 
d'Escompte 576,25, Credit 1 1291 255 do. mobilier 
443,75, Meribtenal-Act, 5, Panamgcanal-Aet. 

do. 5 Oblig. 29,00, Rio int. Alen 629,30, Guezcanal- 
Actien 2392,50, Gaz Pariſien 1478,00, 11 e 
778,00, Gaz pour le Zr. et ( Etra rans- 
1 0 620.00, B. de 1 911 4370, Vile de Paris de 


9 


ab. Ottom. 311, 2¾ Conf. Angl. 95½½, 


N auf Seide Bie 22 . kurz 


Die heutige 1 eröffnete in feſterer Haltung 
Gebiet, wie auch die von den fr 


durch rechtzeitiges Fallenlaſſen der anker das 


Gd. 
159 4 Br., 158°) 2 a Gd. 


25½5½, Cheques a. London 25,28. Wechſel Wien 2 buel 


217,50, do. Amfterdam kurz 206,93, do. Madrid 
388.78. C. d'Esc. neue —, Robinſon-Act. 68,75. 

re. 23. Oktbr. . Totalreſerve 
11519000, Noten- Umlauf 22533000 ar- Borrath 
19 602 000, SE 22 955 000, Gute en er Pri- 
vaten 29 304 600, Guthaben des Staats 3451 000, Noten- 
renten 10 569 000, Regierungsſicherheiten 16 193 000 Sar 
Brocent- Verhältniß der Reſerve zu den Baifiven 34rg 
gegen 33½ in der Vorwoche. 

London, 23. Oktober. Engl. 2¾¼ 2. Conſols Haug, 
4% Conſols 105, ital. 5% Rente 93!/s, Combarden 13% 
conf. Rufien von 1889 (II. Serie) 97½, conv. 4 
177%, öſterr. Gilberrente 78, öſterr. Goldrente 904.0 „ 
4% ungariſche Goldrente 891 z Spanier 751/65, 
3½% privil. Kegypter 903/, 4% unific. Kegypter 97, 
5 ra Aeanpter 99/8, au % ägnpt. Tributanl. 

4/1, 6% conlol. Mexikaner 93½ Ottomanbank 1/8, 
S0 4 m Eanada-Bacific 778, De Beers-Actien 
neue Se 9 Tinto —, Rubinen-Actien Yıs % Ver- 
luft, 412 % Rupees 83¼½, Silber —, Plabdiscont — 
nteinoftrungen: Deuiſche Plätze 20,66, Wien 11,71, 
Paris 25,52, Petersburg 281½/1. 


London, 23. 1 An der Küſte 2 Weizenladungen 1 


angeboten, — 


ilde. | 
Glasgow, 23. Ohteber. Sc Noheiſen. Mixed I 


numbers warrants 50 sh. 2½½ d. 


Newnork, 22. Oktober. Sau Een Wechiel 977 ii 


London (60 Tage) 481, ab 5 Transfers 


Wechſel u 


Gent an u. Hudſon⸗ Nie een 102%, Northern 
Paciſic-Preferred. Act. 76, Norfolk- u. Weſtern. 
ferred-Actien „ Philadelphia 
1/8, St. Louis- und St. Franc. a Actien 
35/8, Union -Pacific-Actien 52/8, Wabaih., S 
Bacific-Breferteb-Adt, 21,  Gilber - Ballon 
— Waarenbericht. Baumwolle 10½ ew-Orſeans 


9556. — 5 Beiroleum 70 Abel 7 au i 


Newyork 7,60 Gd., do. in 1 hia 7,60 8 
* 


rohes Petroleum in no 7 . Bine 
Iine Gertificates a7 Nov. 81½. Stetig. — Schmalz 
loco 6,60, do. Rohe und Brothers — Zucker 
(Fair 7 Muscovados) 57ù16.— Kaffee (Fair Rio-) 
1715 15 Nr. 7, low ordinary per Novbr. 17,52, per 
anuar 


Mewnork, 23. Oktober, Wechſel auf London Hal — 


7 er en 5 2 Br Okt ober 16811 juli 
vbr. „per Deibr. 8, per Mai 2 

Mehl loco 3 Mais per Oktober 0,58%. — 
Fracht — — Zucker 5/1. : 


Danziger Börſe. 


Amtliche Rotirungen am 24. Oktober. 
Weizen loco ruhig, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 12 — 38 55 1 195. HM Br. 
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ochbun 126— 134% 153—182. Hm Br. 75 
hellbunt 126—1344% 152—191 Al Br..| 120190 
bunt 126—132%150—1 r. M ben 
roth 126 1 
ordinär 126—136% 13 


5—182 
Regulirungspreis bunt 1 mente 12600 149 1 
um 1 El 


Te Li eng 2 
ae 18 15 eis 188 


Al Gd. 
er 


tranfit 116½ Al Gd., per Nov, inländ. 159 fi 
1. 158½ U SR tranfit 114 NA bei, und 1 ° 
113½ AN Gd., per Nov.-Deibr, inländiſch Boss 
Br., 155“, 2 M. Gb. "Hanf 1122 AM a pril-⸗ 
Mai inland. 155½ l Br., AL 6, > kant 
114 M Br., 2 


Gerste per Tonne von un Rilogr, ruſſiſche 100/1110 
97—115 Al, Futter- 96 MM 
ne 1 5 Tonne von 1000 1 40 weiße Koch. 


lehren aum 5 
10 ar bez. F TRERTST 9 2 5 
ern e Bi c 9 Le 
. eferun e., Per r. — 1 
5 M 6 r. Rovb br.-Diai 550% ML Gb., nich een. 
tingentirt 1255 "ar „ Per. r. 


incl. Sa 
Boritcher-Amt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig, 24, Oktober. . 
(H. v. Morſtein.) Schon. 
Weizen in ruhiger Tendenz bei t 0 1 Beeilen. 
Bezahli wurde für inländ. bunt 115% 1 121% 
, hellbunt 122% 180 AR, az AL, 
125/605 18 3084 gel i a 
131% 1 0 MN. beſetzt 12805 
182 MN, für A ien zum Traue bunt ftark beſezt 
128/40 140 AU, 122 M0 10 be etzt 128% 14 
ellbunt ſtark 1 124 0 ge ellbunt beſetzt 
a, 14 125 1 126 bb 1 148 40 5 19 nt 126% 


1912 2915 155 ‚ho 

115 1 2 en 156 M, für ruſſiſchen zum Zranfit 

a beieht 1256 429, 135 4, Aa 760 10 
9 4. reng ro 

154 M, Gh ha 1150 120 Alp er To. e Oktbr. 

zum een Verein 189 MM Gd., Dhtober- 

November tranfit 149 M Be 5 Novbr. Dezember tranfit 

o ion Derhel 188 dl, ant 

e u m freien Berke 

105 u Si 1 a one) 3 0 9 11 
oggen flau und niedriger, Beza 

155 an 155 und 122 0 161 115 5 ln. 4 m 7 

1 A 4 ruff. zum Zranfit 1 200 112 Alle 

per oo per N, 555 8 inländ. 161 W 

d., tranſit 118% „. 


Getreidebörſe. Wetter: 
Wind: ©. 


ovember inländ. 
an 114 Ei bei. 1. Lay 


= ee 


Spiritus contingentirter loco Pan 
Mai 55 A Gd 


| le: mit 70 Al Confumſteuer 38,00. 


Dre. Oktober 92-188, 75 M, per Ohtbr. - Rovbr. 
u. Reading-Acien | ! . —189 187 


. Louis- 
108%. 


=: ARE 23 


- 10 er, 


5 me flauerem 119 0 Is 8010 


f 5 5 Deibr. inländ. 15812. Br., 155½ 
. 7 8 2 M bei., N 1 155¼ 
en „ Gd. tranfit 115 Si 11312 SA Gd. 
rs inländiſch 162 . e 114 
5 En en in n Stan 101/2% und 
e x gehande 91 zum Tra 
19575 97 1, 1 4 u 111% 104 8 hell 111% 
0 925 a 1115 115 2 Futter- 96 ber Tonne. 
bien 1 zum Tranſit Koch- 130, 132 M, mittel 
L201 125 l per Tonne bejahlt. — Wicken poln. zum 
Tranſit ftark befeht 88 n per Tonne gehandelt. — 
Biesdeschren poln. zum Tranſit 112, . Tonne 
bezahlt. — Rüsſen poln. zum Tran Ai 2 99 per Tonne 
gehandelt. — Rays poln, zum Zranfit 215 Al per Tonne 
er. — Kanffaatauchen 76 Al per Tonne gehandelt. — 
ZH grobe 4,20, 4,30 Si, mittel 
per = Agr. bezahlt. — 
„Kurze Lieferung 
605 U bez., Okkober⸗Dezember 55 4 8d. onbr.- 
„ nicht contingentirter ioco 11½ M 
d., per Oktober 40 u Gd. per Oktbr.-Dezember 
35 Al Gb., ner Novbr.-Mai 36 M Gd. 


Ae zum Seeer 
12, 4,15 Al, feine 


Productenmärkte. 


Stettin, 23. . 1 Weiten 1 
loco 180--190, do. 55 ider 19250, do; 


‚50, per er Mai a 
a3 0 = 30 fh 


oubr.-Dezember mii 70 Conſumſteuer 37, per 
Beiroleum 


Oktbr. Weizen loco 180—197 Al, per 


A, er Rovember-Dejember 
M, ber April Mai 191 199 


— 1 16 M, per Oktober 

92455 ee per Oi; November 170—171 AA, 

— 825 Babe 16525 16 6,50 All, per A 162,50 
bi — 1 „> 137— „oſt.- u. 12 1. 


ahn, per oder 
A, per Oktober-Novbr. 1 0 a ae 
‚15 ee ner April-Mai 138—13 — ar s loco 
129-138 Al, per Oktober- November“ 5 
Nil 127 a Dezember 129— per April- 
Gerſte loco 142—20 - Agerteffeimehi 


loco 121795 ul Trockene Karteffeiſtärne loco 
5 Ali. — Feuchte Kartoffelſtärke per Oktober -Nop. 
SAL — Erbſen loco Futterwaare en 160 M, 
godmagre 170—205 . 0 r. 00 27 bis 
25,50 1 6 25 bis en en — Roggenm⸗ 5 


5 Marken 
Oktober N 23, 
23,10 5 


bis 67,1 A 
Deiember 6 900 Al, 


62,2 Al, mit Faß loco unverſteuert (70 00 
M, per Oktober 43,0 — 42,843, MU 
Nenner 39.7 —39,5— 40,0 M, 

38 38, Al, per April- ‚0—39, Gier der 
55 zu Juni paid HM — Eier 


Ma 15 23. Oktober. a 8 Kornzucker 
2 I 5 1 gent 80. 160 


90 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 20. Oktober. (Bor Beendigung des Marktes ab- 

1 1 telegra A Finder 198 Gch halten.) Zum Ver- 
ſtanden inder. meine basaniet 

810 n 800 Kälber, 1434 Hammel. 5 . ndern 
wurden Ban ſehr wenige Stücke 85 und 4, Sul iu 
Montagspreiſen verkauft. — In Schweinen erreichten 
intändifche gare bei ruhigem 11 75 ebenfalls die 


. Diele s vom Montag 255 8. 1 1 t wurde per 100 80 


. 100% 
mit 20 Tara. Late, e Bahonier- bei 


ontag bedeutenden Weber- 
50 bb Ta 


fand und bracht arg 
pro ck. — . sun fih genau 
wie am letzten Dontaosmarkt., . 


Stücke darüber, Ha. 
Fleiſchgewicht. — Bei Kammel Hand Sein 


i ee \ 


Le Ha ſtatt. 


eufahrwaſſer, 23. Oktober. 
Anschommen;, 70 Aral je in Güter. 
0 in 
Geſegelt: Paul (SD.) 5174 Königsber Güter. — 
— Render 9 5 (SD.), Stui 1 ! 1 iter. — 


Rönne 15 5 Ben, ae Getreide u. Güter. 
— Helene, Thede, Kadersleben, Getreide. Willy, 


Saler en Güter. — Hing (SD.), Riemer. Stettin, 


BIN . Nichts in Sicht. 
Vlebnen eder „Kanalliste. 


non en. 


aps und Rübfen, Grün- 
A T. Weiten, Roggen und 
2 ock, 70 T. Weizen und Roggen, — 
1 und Gerſte, Spie 85 


Berliner Fondsbörfe v. vom 5 


und mit theilweiſe elwas beſſeren Courſen auf ſpeculativ 
emden Börſenplätzen vorliegenden ! A 


endenzmeldungen ziemlich günſtig lauteten. 


Das Geſchäft entwickelte ſich anfangs ziemlich 1 91 au ne Notirungen, geſtaltete ſich aber weiterhin 


ruhiger und in Folge von Realiſationen erſchien 


Haltung etwas abgeſchwä 


und ermattete weiter gegen 


Werth Burchfehnätttich gut VENEN, Rui 95 55 Ha lebhafter, Noten feſt. 


4/8 7 notirt. Auf internationalem G 
u Zranzofen 100 une en ſchwächer. 
ändert. 


Er 
eu 1... 2 > en 0 


Brandt, Ge Kleie. — Erna Maria, Abwe⸗ | 
Roſtock, Getreide. 
Angekommen: Tula (SD.), Zrenger, Hamburg via 


— 2 — 3 Be: in a Danzig, 


Giromab: 1 Traft Kiefern Fund hot, Hormitz-Ulanow, 
Gumilla.Mlanoro, Dushe, e 1 8 — 


Traft kiefern Kantholz, e Berlin? Becker 
S0 Duske, Körbersland. 
1 Traft kiefern Kantholz, eichene Rund- und Platt- 
Kae Goldmann Warſchau, Roſenbaum, Dient, 
ornbu 
1 Traft kiefern Kantholz, ein an Blancons, 
Zinn tünsk, Lippmann-Binsk, Mentz, Dornbuſch. 
Traften kiefern Kantholz, eichene Rund. und Platt- 
a Lippſtein u. Ragowy-Münsk. Czemczinski⸗ 
Pinsk, Jebrowski, Krakauer Rinne, Küchkfort. 
1 Traft kiefern Kantholt, eichene Schwellen, Meihner- 
nn Glaubermann - Kowel, Zebrowski, Krakauer 


U raften kiefern Rund- und Kantholz, eichene 
Se een, Kaufmann-Münsk, Zebrowski, 
Sieges 

15 Kantholz, eichene Rundklötze, Warm 

5 e fee egg Semi Dushe, Volta winkel. 

4 Zraft kiefern Kanfholz. Mirus + Beter-Bromberg, 
Olſchewski-Zlotterie, Menz, Rück Rückfort. 


Thorner „ 
* 2 + Ko 
Wers 23. 5 5 5 7 10 e 
tromauf: 


Von Danzig nach Thorn: John, Güterdampfer, 
Harder, werde e ei: ar 
„ 1 Kahn. ori x Plock, Danfig, 76 065 
Kgr. Weizen, 13230 SR 15 155 5 
Schröder, 1 Kahn, do., 5 a 42 330 Kgr. Weizen, 
27 ar Kgr. Gerſte. 


1 500 Kc I 

. He a o elde eg; Plock, Danzig, 58 905 
Kor. oe u Kar. Roggen, 

9. Kahn, Goldmann, Plock, Danzig, 
76 0c 5 once 

Er rüger, 1 85 86 


Sr 
1 Eiſenbahnſchwellen. 
Thorn, 


en 
25 55 Eiſenbahnſchwellen. 
1 5 5 5 ‚ea ala 112% Runbbiefern. 

5 romb erg und Danzig, „ 
1111 Maiertatien, 4640 Sleeper, 2700 kieferne Gifen- 
+ re 6 Traften, 8 Binsk, Daniig, 
256 Kreutholz, 6 Rundkiefern, 3815 St. Kantho 
30 | 14110 110 e 19 956 hieferne, 2151 eichene Eiſenbabn⸗ 

wellen. 


Meteorologiſche e en 24. Oktober. 
gens 
(Telegraphiſche Deoveihe der „Danz. Ztg.“. 


Stationen. 25 Wind. ik Wetter. Em 
Mullashmore, +. | 764 | GEM 5|bebent 12 } 
Aberdeen 757 SSM A halb bed. 12 
Ehrifttanfund . 748 | WEM 6 Regen 8 
Kopenhagen | 761 | W 1 | Nebel 9 
Stockholm.. | 754 | WEM 4 bedecht 6 

aparanda . 142 SW 2 Regen 1 
etersburg . . 755 SW 1 Nebel 4 
os kau 4764 & 1 wolkenlos —6 
Sork Bucenstomwn 168 ew 3 bedeckt 13 
Cherbourg 1 bedeckt 13 
S 166 Nm 2 bedeckt 12 
lt. W n 2 Dunſt 11 
Hamburg.. . 764 nm 1 Rebel 9 
Swinemünde . 763 SW 3 Regen 5 
ee „764 SW Z bedeckt 2 
Mel ao 6) Regen 8 
a riss. [70 nn I bedeckt 8 
ünſter . . 766. RW A bedeckt 9 
Karisruße „1468 S Regen 3 
5 ea 783 d bedecht 5 
München „„ 789 | SW 3 wolkig —1 
Chemnig . 0 287 S8 2 hebe 3 
Berlin „ „ „„ „ „ | 785 8 3 bedeckt u 
len . 40 fill — 2 —1 
eslau 1.768 8 [bedechk —1 
IE I e | 5 
JA soo He 0 0% Rig 
RA a, $ Sud 1 | heiter 2 


Scala für die 


hei, len ch, Gelee Ik aber et 
„ 8 = ſtürmiſch, 9 5 — 
11 = heftiger Sturm, 12 = um har 8 8 um 


Ueber Norwegen und Aileen 3 Mint hat Se“ e den 
inimum iſt bei 
me Einfluß üb 


iind fach 1= 55 Zug, 2 leicht, 


egen 11 verurſacht, welches 
wahr cheinlich enten oſtwärts ausbreiten wird; 
Süddeutſchland fallen die Niederſchläge. Die Tem eratur 
it in Deutſchland überall geitiegen, indeffen lenk ft 
Binnenlande meiſt og unter dem Mittelwerthe. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


FIR ao Thermom. 5 

8 5 St and Celſtus. Wind und Wetter. 

en 0 755 Hi 4. 2.1 gen mäßig, bedeckt. 
2412 7628 2 30 SSW. „ bew dll. 


Verantwortliche Redacteure für den politiſchen Theil und ver⸗ 
2. 0h Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Keulen 5 Literariſche: 

öckner, — den lokalen und e Handels-, Marine -Theil 
Ex den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 


Der Privatdiscont wurde mit 


blieben ruhig und jumeiſt wenig ver- 
Snbuftiepapiere behauptet und ruhig. Berg. 


Börſenſchluß. Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Haltung für heimiſche ſolide Anl 3 = © 5 d l 5 
ßiſche conſolidirte Anleihen etwas beſſer und belebt. 5 een ſeſten Zins magen Beere en Ihren F see Por essen 
Deutſche Fonds. Boln. allen -fdbr. 4 | 87,00 £otierie- Anleihen. ＋ Zinſen vom Staate gar. Div. 1889, | Bank- und Induftrie- Actien. 1889. A. B. Omnib llſch. 218,10/101 
Deutſche Neichs- Anleihe 4, 106,00 Dein: Pfandbriefe. 5 on. Bad. 10 137.75 msn -Rud.-Bahn. —5 89,25 Berliner re 136,006 Hr. Berl. ban erde. 5 20012½ 
9. 92 ½ | 99,00 | Stalientihe Rente 5 33,0 ad. Prämien-Anl. 1887 4 7 üttih-Cimburg oe oc. Berliner Handelsgeſ 165, 00 12 nn Bappen-Fabrik, 1040 = 
Konfelibirte Anieihe .“ 1105,30 | Rumänifhe Anleihe .. 6 191,20 Baier. Prämien-Anleihe | 4 |140, Heſterr. Franz. St.. 270 108, 70 Berl. andere 61.200, Wilhelms hütte 9,00 6½ 
Staats. Schuldſche 8% 289% do. ai 8880 Both, beuge Mfanbbr 1312111080 0. Morbiweitbahn. 5% 96, Bee Ben ee an, De fel Eig.: 80,25 6 
gats-Schuldſcheins . 131% 5 . . 2 Jan ann 
Oltpreuß. Prov. Oolig. 3½ | 95,2 0. te. . [8 | 84,00 | Sambure. 5Otnlv-Looie 13, 138,75 | ANeicenb.-Barbub.. .. 30 77.00 | Brest. Discontank . .. 107,50 2% | Berg- und Hüttengeſellſchaſten. 
Weſtpr. Brov.-Dblie. . . 3½, — Zürk, Admin.-Anleihe . |5 89,60 | Köln-Mind. Pr. S.. . 3½ 38,40 Ruff. Staatsbahnen. 16,56 127.50 Darm er Privatbank. . 15 8 a Div, 1889 
Landſch. Centr.-Bfdbr, . J, 103.09] Zürk.conv.1% Anl.La.D, |1 8,25 | Lübecker e 3% 133,80 Rum, Südweſtbahn 3530 tädter Bank . 15,89 50% Dortm. Union-Gt.-Prior Din, z 
Bormmerice Bianbor 3 ER en 5 N 5 8 5910 Sur 5 5 1 . 42000 8 Sehnen Unienb, ERS . e e B. 1200 10 Nöntas- u Laurabütte⸗ ö 110 929 — 
ommerſche Pfandbr.. 3½ . . 2 2 Sred. -L. v. == / „ 2 en u. W. x Stolberg, Zink... «+. ‚50 21 
3 , e | do. Steht oo. 181 7 9 705 
0 enfce neue Ki r. 3½ 9070 Ge Bande Slhenbigiger Looſe 155 5 DE Warſchau-Wien .....) 15 1229,75 Due 155 oth.-Bank . 112,10 10 Victoria- Hütte 
Weilzreuf, Pf ke efe 3¹/ 96,10 * r. Bram. -Anleihe 1855 3a 173,10 — 5 3 Sconto- Command. 5 . 
EL ba 2 5 192.30 | Danı. Kupotp-Piandbr. 4 1995 h Bram Oil. 480 7770 FF ea e 5 ante ben.. BE 0 
entenbriefe . | A 2, 39. 0. 595 3 0 am. - Anl. l 2 76 2 2 167,40 
Frauſſſhe do. 4 110250 Pig Grundic. Pb. 4 4750 ho. mom 1800 . 850 Peter e e . 110840 | gannägeriee Bank, ERS 5 egen .::: Se "20.455 
reuhihe be. 4 162.70 Hamb. Krpeid Ae.: 4 1101.20 ung Boole es. — Fee ee Fe e | 3670 e geen ene , e: e nen 12812 
Meininger Hyß hobr.. 4 1101,50 Aronpr,-Rubolf- Bahn 4 | 82,75 | Magdbe. Privat. ank. 115,80 | 52/3 Bei 6 30 
Kusländiſche e Bene ein. br. 4 101,50 Eiſenb d eſterr.-Ir.-Stagtsb. |3 | 83,10 Meininser al «| 10,00 5 I > 
Dellerr, Goldrente 914,80 £ e ſenbahn Stamm- un 255 ler: n 3 97.80 Nordbeutihe 16830 Wien 92 8% 1 177,00 
84 „ 3 . „ 3750 Deſterr. Grebit-Anftalt - 168,90 5, — 4 5 
err. Bapier-Kente x 89,60 aite do. do. |8 98,40 Stamm- Prioritäts - Actien. _ Güdälterr 3 ek 3 66.40 | Bomm Hnp.-Ac.-Bank do. 2 . Mon. 4 175,0 
5 Silber n te 5 78710 Do. G. 1 1070 iv. 1889. do. 5% Sb 5 5 110340 do. do. con. neue . 103,00) - — e Sch. 8% 216,00 
Ungar. Eifend. Anleihe 4% 1818 , IV ; Em. |4 101,59 Aachen Maſtricht .. / 68,50 | fun ar. Norboſtbahn . 3 8770 | Bofener Prolin. Bank. 80. 5. Mon. 5% 848.85 
bo. See . er an Br. Bob Eręb.⸗Act.- BB. ½ | 114,00 | Mainz-Ludimiashafen . . BR 116,90 2. do. Gold-Pr. 5 1101,10 Bei Boden-Erebit .. 122, 99 912 Warichau 9. 8224880 
Gofdre 1 85780 Pr. x „ 55 30% 29480 8 Ml 1 143 111.20 r Bahnen 5 98.39 5 un m 15275 10 Discont der Reichsbank 5½ %. 
l Ae. ede e e e a = Otreuf, Sidel. . 1 Lese berbe:::: 12 | 8250 See Bankverein 1203 Sorten 
15 Rente do 1883 6 108.80 Pr. 180 rene. 4 1890 Saal- Bahn & >: ... 2 141,50 Mosko Aich — „ „„ * 5 94.80 8 Südd. Bod. -Gredit- Bk. = 61/2 89 METER 20,33 
2 D-Be-A.- - . — „ „ 3 „50 SRO jäſan Een i 010 91 100% 5 
en de 8 || "bo da” "0. 9 . — leske-Smolensz::: 5 1100,30 | Danıiser Oelmühle .. 138.90 5 20. Srancs- Sl. 1166,13 
Nu 7. 4 2. Orient-Anieihe 5 7 x 3½ | 95,1 Stargard. Posen — * 5 102,00 binsk-Bologoyve 5 95,80 | do. Prioritäts-Act. 128,10 5 Imperials per 500 Gr... = 
ipe 8,60 Stef ner Nat "Snool, 5, 1102,90 | Meimar-Gera gar —| 2280| HAjäien-Aostom 4 | 92,70 Reufeldi-Meiailiwanren 106,25 8, | Dollar 4,1775 
be She F Anlehe 5 20778 75 90 „ ½ 1103,10 do. r.. 9860 arihau-Zerespol :. 199.70 | Actien der Colonſa .. 10630 gs Englif e Banknoten 0.» 20,35 
nleihe |5 | — | Ruff Bod-Crebepiebr 15 116988 Lale 3. | 8870| Norſbern Beef Ci. i. 16 ° 1106.00 | Bakserein Paffgge nn | 50 8 Fefe 1110 "Banknofen. | 17720 
N 5 — . „ „„ „70 Noribern-Pacif.-Eiſ. 1 auverein 2 eſterreichiſche Banknoten. 5 
Ruff poln. Schah Ob. „4 96,00 I Ruff. Central⸗ b. 5 92,00 Gotthardbahn 7½ 158,60 do. do. 8 | 92,50 | Deutiche Baugefelſchaft. 86,00 205 Ruſſiſche Banknoten. 247,10 


Neue Synagoge. 


een . ging, Uher Beate 


WeimarſcheKunſt⸗ -Ausftellungs- 


; gewinn . 75000, Looſe aM 99 
3,50 bei (5866 9 
The Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. Günſe und En ei 


Zur Herbst- und Winter-Naison. 
Da jetzt Bedarf eintritt in Handschuhen, die durch- 
aus haltbar sind und vorzüglich sitzen, 80 empfehlt es © 


Sonnabend 25, Oktober cr., 0 
Vormittags 10 Uhr, Predigt. U 80 0 
„ n ae : 5 9 
upferſchmidt findet Gonn- ; n ’ 
abend, Donn ale 11 Uhr, vom Langgaſſe 


Trauerhauſe, Hintergaſſe 10, nach und Gr. age 


1 1 1 teftelle | 
Rotterdam rößte Auswahl sich, die so lange bewährten, bis jetzt unüber- 


D. Sophie, Capt. M. 15 5 ämmtlicher 
ladet direkt nach Danzig gegen ! u 


A en rien en en 
F. G. Reinhold, für die Tafel und feine 
Danzig. Küche, 5 

ar u. Co., in gewählt beſten Qualitäten 
terbam., ne zu billigen Breijen. 5 

= m m m Magazin feiner 


. fialpagren, 


zur Rothen ee iti- potterie ie 
a3 Mm 75 3 in der N Thee⸗ I 


Zeitung. Vanille⸗Import, 


k. offenen, auf den meisten Wellausstellungen I 
| pränfirten englischen Dogskin- Handschuhe 
für Herren und für Damen zu wählen, und sind 
dieselben wie auch hose engl. Noll Handschuhe 


. von i e 
= Handſchuhen und Cravattes 
wird fortgeſetzt. 


Empfehle aut der Vorrath noch rei 
Seul, BL gene ı3 555 4. 1 W - Paar MI 


Tafel-Liqueure und 


ese hauipigen.: 0 50.000, Weine. 
oje 
Meiner ee e 3 unge fette 


5 ein ‚Icönes, maſſives Grunde 


mu]; | 


Sag Hale ext, Gänſeweißſauer, „o 5 19180 5 Min, . Bahn, mii 
Olga Wendeſeier, Rügenwalder ee u 6 | 


genere eg Gänſebrüſte, er, aits 


ſchule Guſtav Herrmann, Berlin. 
fungen, 


Ze 


Pre Frauenleidenu. mit und ohne Knochen, 
5 ee Se a one a en 

ag. Haus d. Arzt. Rah.Broip,Anfr, 
erb. sub 466 C, M. an 1 8 4 


u. Boaler, A.-G. Berl auch geſpickt, N 7 
= : ° A N j 
Hotel I. Ranges Rehwild, J 0 e 5 5 8 | 
0 Unte 5 m 
zu Thorn Wildſchwein, e 1 un. = 2 > | 
zu verkaufen und alles Nähere“ en ö = Bi 
zu erfahren durch (4164 F viſchling, Gorfet mit geibgurt für flache Sedtäntgenden, ia. © Corſet Frauen- Cat nach ärztlicher 18 


Geiehlih geſchützt. Geſetz iich geschlitzt. Gesetzlich geschützt 


D. Lewandowski, Langgaſſe Nr. 45, 


Corſet-Fabrik und Lager 


aller Arten eigener und ente ichen Corſets in größter und gediegenſter Auswahl, von 
den einfach ſolideſten bis zu den feinſten, in vollendeten Fagons, welche der Sigur höchfte & 
Formenſchönngeit und Eleganz Brenn. 
Anfertigung nach Mar in einem Tage. BE 
Anfertigung von Corſets und Ina ur ns hoher Schulter und Hüften 
Kunſtvollſte 15 
Bedienung durch ieee Damen. Verſandt nach 1 NE ul Dreile, 5 


Rechtsanwalt Warda|Rebhühner u. Safanen, ln done 
fischen u. geräuchert, Lachs, Rob 


8 obert Laaer, 
Austern fietsen ta 
5 ale Langousten, 


Selienteffen-Sundlung. |; Hummer; 
2 Drofiein, RER, 12 und I 


g Richter in Kahlbude. 1 
1 Rappſtute, 
5,9 Jahre, flotter 
3 Einſpänner, bisher 
1 12 50 ee Wige; 5 

4 Une im Gtall, 8873 f 
: Ei e 7 Müden = 
wird ds 


Strifwollen,, 


geräuberle Ginlebrlfe, ISardines & Thule, Shrumbftige, Stockmaunshofer Ponern nen Nr. 90. „gotelmirthinnen 
N) neuer Fang, 95 wollene n der Conditorei Behenbürger, Dieſer äußerſt beliebte ruſſiſche Liqueur 9 055 in Deutſchland duch Ane eee Braun, e ele 25 
frische Kieler Sldlinge, Gänfeleber- und a Marienburg, Meldungen erbeten.|pirect bezogen, ca, 5 Al die Flaihe, je nach dem Courie des Nubels, Allgemeiner 
N sifel Melennen „J Wild-Geflüg.-Paſteten Unterkleider, F Agentur einer FJ. VFlldungs Verein 
0 8 2 5-e- 0 
kihſck⸗ Aiesemnemangen Bela und Brat b Ferre denen e In eng ed ge ares ee Fee 
Alons deer, Heringe, für on der |n en Ma an E..G. Engel, Sopfengafie 71, Vortrag von Ern. G. Sander: 
un inder 50855) Deſtillation „Zum Kurfürſten “. 


5 er ie Des-. 
i A,DEm Berhaufsftellen: on... Ppotismus in NR. 
5 8 0 und 85 8 


abt W. A. W. Prahl, um 7 
(Jahren einig Mehler nen. greg e ee en und Aufnahme neu 
1 25 


v. Schumann. Alion Große Gasse 1) (Eingang Brabank). so ber dere, "3er ken 
Dienſtag, den 28. Oktober 1890, Vormittags 10 Uhr, werde ich Kaiſer⸗ \ 
N panoramı. 


im 1 des Fuhrhalters Herrn Anton 95 11 Aufgabe 
Erſte Bu 827 Rs Galt« 
rgut. 


des 8 werde an den e e vr 
Hundehalle. 


Sl Nine denen nn ee 
Binferiden mil Selen, Neumann Anchoris Herm. Panter. 


Gänſeklein, Leber und Flum Geil. 1 ; 
ird heute Und morgen 80 haben EN Rollmops, 75 ee Eh A } 


1 Aſtädt. b 2 0 
2 8 Appetitſild u. ſ. w. 


echt Holländer Gouda, ff. Golhaer und Braunſchw. 


ch 
t d 2 5 
echten a deulſchen Ghroeiger Wurfſſorten, : Rolli indigl N 
5 men Aten a Beiofer Caſſeler Rippeſpeer, 5 
wie echten Woriner und Lachsſchinken, eee 


e, 2 Doppelkaleſchen, 1 Break 4 Kcal der den 1 Stuhl- 
wage, 15 10 mit Verdeck, 2 Tafelwagen auf Federn, 
1 drei- und 1 vierzöll. Arbeitswagen, 2 ruff. und 2 kleine 
Spazierſchlitten, 1 Arbeitsſchlitten, 11 5 Spazier- und Ar- 
beitsgeſchirre mit Zubehör, 8 Re en, Schlittenglocken, 
1 Hobelbank mit Handwerkzeug, 1 Schleifſtein, div. Gtall- 


L. G. Homann und 


ee eee, Be be e RB tagt ae I Seen 
ee Kümmelkäfe, Brünli in 0 an f en, 2 Wiener um deütſcher Langenmarkt Nr. 10, FJ. Klau, Kuctionator, Großes 
echte Liptauer, 10 15 Puder U. 5 Für Grossisten. Danzig, Röpergaſſe Nr 18. Familien-Concert 


alten. pikanten ſelice e 
wie echt Weſtf 


zumpernitzel empfehlt! billigt Gemüſe⸗ ll, 100 Früchte 
C. Bonnet, Conſerven 


Für einen jungen 19 jährigen 
[Mann mit guter kaufmänniſcher en 

Vorbildung wird für 2 Jahre 
in ai zal geſucht. Ko- 
roguerie bevor- 8 


(bei freiem Entree) 
e von, der Kapelle bes 
Gren.-Regts. König Friedrich L 


NB. Karpfen in Bier. 


Culmbacher e er 


von J. W. Reichel (Kißling ' ſches) 


| Schminken 


erhielt une empfiehlt ontalım. N 
die 


5 (5858 1 de in Gebinden und Sla ozu ergebenſt einlade 

3 Gr alterfeinfter Qualität, Anler-droguerie S6 | Robert Krüger, gunde affe 4 . Eteinmacher. 
u au hren illigen in gebildetes⸗ . !... 8 Jeden Montag: 

Bad andel (N Dreier ati un |E Robert Laser, I rer mann ie roles Aanilien-boneerl 


Langgaſſe 73 : wird fein. m en Bed. SE Shänbujcer Märgen - Bier, 


beites Königsberger Bier, empfiehlt 


Wilhelms Thenter, 


N und rein- Friſche franzö 5 . 
ſchmeckend⸗ Ic franzöſ. | a A. n Gr. We =. Magen ober d 
Genüſe und Salate Piece (preisgehvönt) 1 ont. — 3 8 Earl tober, einmaliges Auftreten des 

0,60 mit Slafche,) Bnile und, Salate e | f bn Krane m Jene 
offerirt pan. Ariiſchocken, engl. F 1%, € Original Ediſon⸗ 


Für ein Geſchäft Weſt. 
preußens wird ein polnifch E 
and ger junger 

Mann (Materialiſt) 1 

Adreſſen nebſt 5 ot g 
graphie unter Nr. 5 
der Exped. dieſer Jeſtun 


Phonographen, 
unter Mitwirkung ee 
Specialitäten. 

Jeden Abend um 10 Uhr Auf- 
treten der meltberit 95 ameri- 
kaniſchen Kunſtſchütz 


Miss Mar tina. 


Stadt⸗Theater 


e Alco 
Paſſep. A N iel von 
Fee drade: 
Don Juan. Große Oper. Don 


* a f S II , C di 7 B 5 en 
al lis b. GOhEN,Iastenkent, Kernen mt a | 
ns 105 auf, u. li. kauft in beliebig großen Bolten]! 
tn), til, holin.| „2 Mei | 
Wehen hroldtod | munich un denlihe Ir iſche Milch 


np i friſch a Stck. 2 
mpf. zum 


Gehrkes Conditorei De uk N eine größere Poſten bei pünkt-1& ige: 5 
zul anz per, 85 in mit vorzügl. 15 

26, Jopengaſſe 26. + RA END Caukton ſieht 3eugn, für Dai 10 auch, einige 
Kochmamſells . Holels u. Reſtau-⸗ 8% 

rants, Buffelmamfells mit beiten = 
Zeugniſſen verſehen J. Hard 08881 


otferirt 


Beſtellungen auf Torten, bunte Adressen unter Nr. 5871 in der 


e erden ee ges eme Columbier, Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


ildhandlung: „Camembert, Roquefort, Heil. Gee 5 Juan: Franzesco d Andrade 
mine: Fa pan, | Samanber ons Torfgrus, 1 8 
Sal, ihn Becaſſ., Drofieln, Fromage de brie 55 a 5 2 Sonntag, Nachmittag U Uhr, bei 
e de erg Cbamer und holländ mehtere e ft be ae "oT, nat 15 eee and ale anderen ai gegebenen 
5 h 2 $ männli „ weibli i * und a ren 
e Dr lu lweberaneh, Süßmilch, Appetit⸗Käſe, dition dieſer Zeitung. U Bam el TE nt belt diene en ie ie l. 5 Siehe, d i Aan u 
iltigkeit, Di nna⸗ 8 


Winter ⸗Ueberzieher Romatour-, Limburger, Daa en en e een Münchener, Auguffinerbräu .. 18 Stafch 10 0 ir FA 


werden ſchnell und billig wie 1915 Schweizer, Kräuter-, Harzer, cen een e Eich junges mufikaliſch gebild. ff. Culm 5 3 ne 
3 
3 
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Seine ends 7/ Uhr, Zum 
ei 1 5 Das Schünenfeſt. 


Schwa 
Montags "Außer Abonnement, 
Paſſep, C. Vorletites Gaftſpiel 
von Signor Franzesco d' An⸗ 
drade, Der Barbier von Ge- 
pilla. Bann. Francesco 


renovirt 1 Geiſtgaſſe Nr. 5, Tilſiter und Werder⸗Käſe, (Dampf-Keſſel, Dampf-Maicine chen ſucht eine telle als Randes e gell und ‚dunkel, 2 
am Glochenthor. 652 Bumpernikel, Aupfetne e Geielinaherin. fr Brauerel Wiebe 2 > 


den unter 5861 ind r 115 Tafel-Bier 33 2 
Winter ⸗Ueberzieher ef, 2 der Lene e ig erbeten. Dane ee ert 

gl. Porter (von Barclan Berkins) - 
nach Maß von vorzüglichen Stoffen Radieschen etc. Siem 125717 9110 Damp Bere 


10 
ine junge Dame, in hieſigen Prei Auguſtinerbräu und Königsberger in Gebinden zu billigſten 
4 36, 39, 42, 45, 50 und 55 l. Käfeſchi arrangirte Auel Kafſcebrennet) und großer & 


liefert unter Garantie des Gut- 8 ii 125 aan kälte gewefen u, mit on 
* 10 weſel „ 
atantie des 59 Käſeſ chü üſſeln, Räucherkammer, bin ich willens Bae 5 te . 1 Pawlikowski, 
z N 6 
H. Grujnowski, Tafelaufſätze, Frucht- ier Bel lagen eder eta 


Stelle od. im Comt. beſchäft. z. w. 
Heilige n Nr. 55 1. Etage, ſchaalen und Körbeſe fabrik. Näheres bei . 1 


nter Nr. 5844 in der 5833) 

ipehiten der Zeitung 0 85 Hund egaſſe 120. 

Tr iter it Melzergaffe 6) _ 2 tühtige nüchterne e errſch. Wohnung v. 5—6 imm. Post f feſtum 
Mitar- Silber SE in hübſcher Ausſtattung. 


m. all. Zub. wird of. od, zum glapphut mit iefd un it a 

für Infanterie u, Cavallerie ohne Gute Penſion Schloſſergeſelen 1. Januar zu miethen geſuchi. Klapphut m 15 
Köpfe, prachtvoll. Brobebild 0 J. . 1 { Ik Dauernde kit enz bei Danzig, in äußerſt geſunder, finden dauernde Beſchäftiguna Offerten und 1 9 unt. blauem Seidenfutter iſt a 
Wunſch lt billigt (441 er ed ne dre ſtein, Nia. E. G. 18 in der Exped. d. Sta. 4021. d. Mis. in Loge Eugenia 

2. fehler horkelsmar U NI 0, finden e u. Hauſirer durch der 9 Gegend find. Herren sn en al N n a 1 11 ic dein 
Gebete Zeitungs- u. ihten- Langgaſſe e au hoftenfrei be- gelegener Villa, 6 Min, von der Für e. Schüler iſt e. ſe ede 9 le R fl Kaſtellan daſelbſt erbeten. 

pier für Conditor, Bäcker, 9 b. Jam. b. g. Pflege, gew. 

eee dſund Er. Gerbergaſſe. wee 19 Werle 5e H aide in bo In ß. B. Shear Maplerbe: kule Rinderflec, 
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